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vom Krieg .
Deutscher Heeresbericht.

Sowie im Weile». Fr« Uche iemwriiie SM
der Mas MeWam . KMceilenöe SeMe M -
Me im SM FemMe Amffe reillos aüaeraieien

WTB . Großes Hauptquartier , 25. Zuni . Amtlich .

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der Feind entwickelte im Abschnitt südlich des Kanals

von La B a s f e e bis über die Sonne hinaus auch nacht?
anhaltend rege Tätigkeit , belegte L e n s und Vororte mit
schwerem Feuer und lieh in Gegend von Beaumont -
Hamel (nördlich von Albert ) ohne Erfolg Gas über
unsere Linien streichen.

Links der Maas erreichte das feindliche Feuer
gegen abend besonders am „Toten Mann " große Stärke .
Nachts fanden hier kleinere , für nns erfolgreiche
Znfanterieunternehmungen statt.

An unseren östlich der Maas gewonnenen neuen
Stellungen entspannen sich unter beiderseits dauernd star -
ker Artillerieentfaltung mehrfach heftige Infanterie -
kämpfe . Alle Versuche der Franzosen , das verlorene
Gelände durch Gegenangriffe wieder zn gewinnen ,
scheiterten unter blutigen Verlusten für sie ;
außerdem büßten sie dabei noch

über 200 Gefangene
ein ;

Oestlich von St . Di « wurden bei einem Patrouillenvor -
stoß IS Franzosen gefangen eingebracht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem nördlichen Teile der Front kam es an

mehreren Stellen zu Gefechten von Erkundungs -
abteilungen . wobei Gefangene und Beute in
unsere Hand fielen .

HeeresgrWe des Generals Mti Ansingen
Unseren fortschreitenden Angriffen gegenüber

blie ben auch gestern starke russische Gegenstöße , beson-
Vers beiderseits von Zaturce , völlig ergebnislos . Süd -
lich des Plaszewka - Abschnittes ^ südlich von Beresteczka)
wurden mit nennenswerten Kräften geführte feindliche
Angriffe restlos abgeschlagen .

Bei de?
Mee des Generals Grafel ! liöi! Achum

keine besonderen Ereignisse .

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .

Oesterr, -ungar. Heeresberichte .
Miiie ii»d iiaiieMe AnMe aMeien . Met
ßtiolg » See. tax äiisstoet b . ein 3erfförerDeiienht

WTB . Wien , 24. Juni . Amtlich wird verlautbart :
Russischer Kriegsschauplatz .

Bei Kimpolung in der Bukowina wurde gestern heftig ge-
kämpft .

Im Czeremosztal drängte umfassendes Vorgehen öfter -
reichisch-umgarischer Truppen den Feind aus der Stadt Kuty
zurück.

Nordwestlich von Tarnopol brach ein nächtlicher russischer
Angriff unter unserem Geschützfeuer zusammen.

Bei Radziwilow wurden gestern vormittag abermals rus -
sischc Anstürme abgeschlagen. Bei den vorgestrigen Kämpfen
nördlich dieser Stadt hat die aus Niederösterreich , Oberöster -
reich und Salzburg ergänzte Landsturmbrigade wieder Proben
ihrer Tüchtigkeit abgelegt .

Die in Wolhynien fechtenden deutschen und österreichisch-
ungarischen Streitkräfte ringen dem Feind nördlich der Lipa ,
nordöstlich von Gorochow und westlich und nordwestlich von
Torezyn Schritt für Schritt Boden ab . Alle Gegenangriffe
durch zum Teil frische russische Kräfte blieben für den Feind
ohne Erfolg .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Im Plöcken-Abfchnitt setzte der Feind nach höchster Steige -

rung seines Gefchützfeuers Znfanterieangriffe gegen unsere
Stellungen auf dem Lahner -Zoch und am Kleinen Pal an . Beide
Angriffe wurden abgeschlagen

Sonst Lage unverändert .
Der Bahnhof von Al «r stand unter dem Feuer unserer schwe-

ren Geschütze.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

*

Ereignisse zur See :
Einige unserer Torpedofahrzeuge beschossen am 23. früh

an der italienischen Ostküste bei Giolianova eine Fabrikanlage
und einen fahrenden Lastzug . Durch die Beschießung explodierte
die Lokomotive des Zuges ' vier Waggons gerieten in Brand ,
mehrere Waggons beschädigt . Die Fahrzeuge sind, vom Feinde
unbelästigt , zurückgekehrt .

Am 23 . abends hat Linienschiffsleutnant Banfield acht
Minuten nachdem er gegen einen zum Angriff auf Trieft her -
anfliegenden feindlichen Hydroplan aufgestigen war , diesen über
dem Meere im Luftkampf heruntergeschossen . Beobachter (Ita¬
liener ) tot , Pilot (Franzose ) gefangen . Das Flugzeug „F . B .
A . 12" wurde nach Trieft eingebracht .

Am 24. Juni früh hat eines unserer Flugzeuggeschwader
Eisenbahnbrücke und Bahnhof von Ponte dt Piave , sowie Hafen
von Erado mit sehr gutem Erfolge bombardiert , in die Brücke
vier Volltreffer erzielt . Alle Flugzeuge trotz heftiger Beschie¬
ßung unversehrt eingerückt .

Eine Stunde später wurde ein französisches Sseflugzeug ,
Typ „F . V . A .

" im Golf von Trieft von Linienschiffsleutnant
Banfield im Luftkampf heruntergeschossen. Es fiel vier Kilome -
ter vor Erado ins Meer . Unter dem Schutze der feindlichen
Batterien gelang es einem feindlichen armirten Panzerinotor -
boot das Flugzeug zu bergen , dessen beide Insassen schwer ver -
wundet sein dürften . Flottenkommando .

w
♦ *

WTB . Wien , 25 . Zuni . Millich wird verlautbart :
Russischer Kriegsschauplatz :

In der Bukowina bezogen unsere Truppen zwischen
Kimpolung und Zakobeny neue Stellungen . Die
Höhen südlich von B e r h o m et h und W isznitz wurden von
uns ohne feindliche Einwirkung geräumt . An der g a l i z i -
schen Front gewohnte Artillerietätigkeit , nordwestlich von
Tarnopol auch Minenwerfer - und Handgranatenkämpfe .

Südöstlich von Bercsteczko wiesen wir mehrere
Angriffe ab . Bei Holatyn -Grn wurden die Höhen
nördlich der Lipa erstürmt . Der Feind hatte hier schwere
Verluste an Toten . Westlich von Torczyn drangen unsere
Truppen in die feindliche Stellung ein und wiesen heftige
Gegenangriffe ab. Am Styr abwärts Sokul ist die Lage
unverändert .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Wndee küstenländischenFront standen unsere Stel -

lungen zwischen dem Meere und dem Monte Sabotino zeitweise
unter lebhaftem Artilleriefeuer . Oestlich von Polazzo kam
es zu Handgranatenkämpfen . Nachts versuchten drei T o r p e-
doboote und ein Motorboot einen Handstreich gegen
P : r a n o . Als unsere Strandbatterien das Feuer eröffneten ,
egriffen die feindlichen S ch i f f e die F l u ch t.

An der Kärtnerfront beschränkte sich die Gefechts-
tätigkeit nach den von unseren Truppen abgeschlagenen Angrif -
fen im P l ö ck e n -A b s ch n i t t auf Geschlitzfeuer . In den D o-
lomiten brach ein Angriff der Italiener bei der
R u f r e d d o -S t e l l u n g im Sperrfeuer zusammen . Zwi -
schen Brenta und Etsch war die Kampftätigkeit gering . Ver -
einzelte Vorstöße des Gegners wurden angewiesen . Im Ortler -
gebiet scheiterte ein Angriff einer feindlichen Abteilung vor dem
Kl . Eiskögel e .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :

1

Dorfes Fleury fortgesetzt , von dem der Feind einig «
Häuser besetzen konnte . In den anderen Abschnitten am
rechten Maasufer keine Veränderung . Es wird keinerlei Tätigkeit

| der Infanterie gemeldet. An der übrigen Front war der Tag ruhig .

Englischer Bericht .
^ London, 24. Juni , (SB . 23 .) Haiig berichtet: Gestern bei schönem !,

Wetter beträchtliche Tätigkeit in der Luft. Es fanden 22 Lustkämpfe
statt , wovon die meisten unentschieden blieben . Zwei britische Maschinen
wurden niedergeschossen. Der Feind machte gestern abend an etiem klei¬
nen Frontabschnitt südwestlich von Meszimes von Gaswolken Gebrauch ,
Es folgte aber kein Jnfanterieangriff . Heute nichts bssoideres.
Zu den französischen Verlusten bei Verdnn .

WTB . Sern , 24 . Juni . ( Nichtamtlich.) In schweizerischen Blät¬
tern macht eine Geschichte die Rund« , wonach in diplomatischer Ge-
sellschast ein hoher franzosischer Offizier sich über die Verluste bei
Verdun geäußert und als wahr erklärt hat , dag die Franzosen beim
Angriff gegen Verdun bisher 400 000 Mann verloren hätten . — Das
„Aarganer Volksblat t" , das nicht in deutschfreundlichem
Sinne zu schreiben gewohnt ist, verzeichnet diese Geschichte, indem es
bemerkt, das sei keine Ueberraschung, zumal in der französischen Presse
jüngst anläßlich der englischen Verluste in der Seeschlacht vor dem
Skagerrak geschrieben wurde , jeder Tag bei Berdun koste den Fran -
zosen 5000 Mann .

V

Ruhe .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v . H ö f e r, Feldmarschalleutnant .

Ereignisse zur See :
Am 23. vormittags hat eines unserer Untersee -

boote in der Otronto - Strahe einen von einem Zerstörer ,
Typ „F o u r ch c" begleiteten Hilfskreuzer , Typ
„PrincipeUmberto " versenkt . De Zerstörer ver -
folgte das U.-Boot mit Bombenwürfen , kehrte zur Sinkstelle
zurück und wurde dann dort vom U .-B ooj ebenfalls ver -
senkt .

Flotten -Kommando .

Vsm östlichen Kriegsschauplatz.
Was die Russen zu berichten wisse « .

WTB . Petersburg , 24 . Juni . Amtlicher Bericht vom 23. Juni ,
Westfront : In verschiedenen Abschnitten der Front südlich von

Riga versuchten die Deutschen nach Artillerievorbereitung zuzugreifen,
hatten jedoch keinen Erfolg . Gestern warfen feindliche Flieger etwa
40 Bomben auf die Bahnanlagen von Molodoczno. Am Abend des
21 . Juni entwickelten sich am Ogqnski-Kanal und im Räume von
Logischin Kämpfe, die auch gestern abend noch andauerten . Von bei-
den Seiten gemachte Anstrengungen , auf Schleusen und Stegen den
Kanal zu überschreiten, scheiterten. Bei diesen Kämpfen wurde der
tapfere General Siegelmann und Oberst Berghenfirol « verwundet ,
der letztere ist seinen Wunden « legen.

An der ganzen Front der Armeen des Generals Vrassilow örtliche
Gefechte in den alten Kampfräumen und in neuen Gegenden, beson -
ders bei RadziWillou«. Der Feind ist weiter durch Truppen von der
französischen und italienischen Front verstärkt worden.

In der Bukowina schreitet unser Angriff fort . Wir besetzten
Gurahumara , 31,S Kilometer südlich Radautz , Straße (26 Kilometer
westlich Radautz) und Wizmtz bei Kuly (1 Kilometer östlich) . Auf
der Verfolgung des in die Karpathen zurückgehenden Feindes machten
wir ungefähr 800 Gefangene.

Kaukasus . Lage unverändert .
RnffischeVerlustebeidergroßenOffeusive .

TU . Wien , 25 . Juni . Die russischen Verluste bei der Offen -
sive in Wolhynien und Galizien sind derartig hoch , daß es bis -
her russischen Regierung noch unmöglich ist , auch nur annichernd
übersichtliche Verlustziffern zu geben . Der Sturmangriff zwi -
schen Sokul und Kolki kostete besonders viel Mensche?! Material .
In einem einzigen Abschnitt sind 4 Generale getötet und 3
schwerverwundet worden , darunter befinden sich 2 Korpskom -
Mandanten . Die erste Woche der Offensive kostete die Russen
14 Generale und 17 Regimentskommandeure . Ein ganzes Ko -
sackcnregiment wurde bei Borochow rm Mafchinengewehrfeuer
der Verteidiger aufgerieben .

Sasonow der Großsprecher .
— Kopenhagen, 24. Juni . Amerikanische Blatter berichten, wie

aus Petersburg gemeldet wird , über eine Unterredung , die Sasonow
einem amerikanischen Berichterstatter gewährte . Der Mirrister er-
klärte u , a . :

„Da die Russen gegenwärtig dem Siege entgegengehen (? ) , so ist
es für sie zu früh , über den Frieden in Erörterungen einzutreten , um-
somehr als die Macht Deutschlands sichtbar abnimmt ( ?) und die
Hilfsquellen Rußlands und seiner Verbündeten wachsen , wie es täglich
die Ereignisse' beweisen, so die Lage bei Berdun , die russisch : Offen-
sive. die Seeschlacht in der Nordsee und der russische Erfolg im zen-
tralen Asten . Das Ende des Krieges wird nicht eher möglich sein , als
bis der Feind die besetzten Gebiete geräumt hat und alle unsere For -
derungeir erfüllt sind . Niemals , so schloß Sasonow , waren die Alliier -
ten so einig und niemals waren sie so stark . Auch wir wünschen den
Frieden , aber nach einem ehrenvollen Friedensschluß, dessen Folge
das Verschwinden des preußischen Militarismus sein wird .

" (Herr
Sasonow sucht abermals mit fantastischen Worten über die für Ruß-

; Tand schlimme Lage hinwegzutäuschen. Die Red .) .

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Französischer Bericht .

WTV . Pari --, 25 . Juni . Amtlicher Bericht vom Samstag abend.
Am linken Ufer der Maas war der Tag verhältnismäßig ruhig , nur
in (5egend der Anböhe 304 wurden unsere Stellungen mit einem
langsamen und anhaltendem Feuer belegt . Am rechten !!fer war die
Beschießung unserer Linien im Abschnitte der Hohe 821 nördlich und
östlich vom Hügel „Kalte Erde" im Chapitre -Walde und bei Chenos
heftig . Morgens wurde der Kaurpf an den Zugängen d-e*

AlzmÄnien und der Rrieg .
Rumänische Schutztruppen an der rufskfihen

Grenze .
Wien , 25. Juni . Nach Meldung Bukarester Blätter

wurde im rumänischen Kronrat die Mobilmachung des vierten
rumänischen Armeekorps zum Schutze der rumänisch -rusfifischen
Grenze beschlossen. Die diesem Korps angehörenden Offiziere ,
die zur Zeit auf Urlaub sich befinden , bekamen den Befehl f» -
fort zu ihren Regimentern einzurücken . Die Züge in der Rich-
tung oegen Pafcani sind mit einrückenden Reservisten über -
fällt . (B . Z . a , M .)

Zum Handelsabko mm en mit Oe st ereich -
Ungarn.

WTB . Wien , 24 . Juni . Der jüngst zustande gekonrmewe
Vertrag über gegenseitige Erleichterungen des Haadelsoerlehrs
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zwischen Oesterreicĥ n^ ^ ln^ ^ ^ tnen^ eg? nur die all -
gemeinen Grundzüge fest . Die Ausarbeitung der praktischen
Einzelheiten blieb dem inVularest arbeitenden gemischten
Ausschuß überlassen . Wie die „Neue Freie Presse" erfährt ,
hat der Ausschuß seineArbeiten abgeschlossen. Der Handels -
verkehr dürfte sich bereits ab 1. Zuli auf den neuen Grundlagen
abspielen .

Die Ereignisse in Griechenland.
Der Tag des Ultimatums .

^ Von der italienischen Grenze , 24 . Juni . Den italienischen Schil¬
derungen über den Rücktritt von Skuludis ist zu entnehmen , daß wäh¬
rend der ganzen Nacht des kritischen Tages der Ueberreichung der Note
der Entente im Piräus Kriegsschiffe der Entente bereitlagen , um
einzugreifen . Sie zogen sich erst am Morgen zurück .

Am Ablind des Regierungswechsels besuchte der englisch« Botschaf -
ter Beniselos, dessen Haus in den letzten Tagen sorgfältig bewacht war-
den war . Veniselos erklärte sich dem Botschafter gegenüber als höchst
befriedigt von den Vorgängen . Die Note sei ein « Notwendigkeit ge -

wesen . Er selbst werde bei den nächsten Wahlen in Athen kandidieren .

In der Kammer gab Skuludis den Rücktritt der Regierung am
Abend etwas nach 7 Uhr unter feierlicher Still -: bekannt . Die Abge -
ordneten antworteten mit Hochrufen auf den König und begleiteten
nach einem Bericht des „Corriere " schweigend und in tiefster Be¬
stürzung Skuludis und die übrigen Minister aus dem Saal .

Auf der Straße wurde die abtretende Regierung von der Menge
mit einzelnen Beifallsrufen begrüßt , der größte Teil des Volkes schie -i
schmerzlich überrascht zu sein , verhielt sich aber ruhig . Der Abend und
die folgende Nacht verliefen ebenfalls ruhig . In den Zeitungen hat
die Propaganda für die kommenden Kammerwahlen , die 45 Tage nach
Auflösung der Kammer stattfinden , bereits eingesetzt . Man erwartet
in den nächsten Tagen eine Proklamation der abtretenden Regierung
an das Volk.

Bezeichnend ist, dag ein Teil der italienischen Presse , darunter
die römische „Tribuna "

, von dem Erfolg der Entente noch nicht be-
friedigt ist , sondern Sicherheiten von Griechenland verlangt . Italien
habe bisher von den griechischen Zugeständnissen nichts gehabt . Man
müsse die sofortige Räumung von Epirns verlangen . ( Köln . Ztg .)

Griechenland und die Entente .
— Athen , 24 . Juni . (Agence Havas . ) Ministerpräsident

Zaimis bestätigte schriftlich in einer Note die den Vertretern
der Schutzmächte schon mündlich gegebenen Zusicherungen, wo -
nach die königlich griechische Regierung sich verpflichtet , die in
ihrer gemeinsamen Note vom 21 . Juni mitgeteilten Forderungen
in ihrer Gesamtheit zu erfüllen .

— Bern . 24 . Juni . Nach einer Stefani - Meldung aus Athen
erhielt der italienische Gesandte von Zaimis eine Note , in der
insbesondere mitgeteilt wird , daß in die allgemeine Demobili -
sierung auch die in Rordepirus befindlichen griechischen Ein¬
heiten einbegriffen seien.

Das neue griechische Kabinett .
TU . Bern , 24. Juni . Das neue griechische Kabinett findet

im Lande eine gnte Aufnahme . Alle Mitglieder sind durchaus
hoch angesehen und als rechtschaffene Männer bekannte Person -
lichkeiten , die aber politisch in keiner Weise bisher hervorge -
treten sind . Das Kabinett wird sicherlich keine andere als eine
den griechischen Interessen angemessene Neutralitätspolitik ver-
folgen . (B . Z . a . M .)

Griechenland bleibt wieder neutral .
Berlin , 26 . Juni . Zur Lage in Griechenland heißt es

in verschiedenen Morgenblättern , auch jetzt liege kein Anlaß
vor , an der Fortsetzung der Neutralitätspolitik Griechenlands
zu zweifeln .

Die griechischen Neuwahlen .
Lugano , 24 . Juni . Nach einer Meldung des „Secolo "

aus Athen wurde die griechische Parlaments -Session durch
königliches Dekret geschlossen . Die Neuwalen erfolgen wahr -
scheinlich Ende Juli , die neue Session im September . Die
Blockade hört am Samstag auf .

WTB . Athen , 26. Juni . Die griechischen Kam -
m e r -N euwahle » sind auf den 7. A « g u st festgesetzt worden .

Die Lage in und « m Saloniki .
— Basel , 24 . Juni . Dem Pariser „Journal " wird aus

Salonik gemeldet , die Stunde der Entscheidung scheine nahe
bevorzustehen. General Moskopoulos ist von Salonik nach
Athen abgereist . (Frft . Ztg .)

Die Türkei im Rrieg.
Große Erfolge der Türken in Südpersien

und im Kaukasus .
WTB . Konstantinopel , 24 . Juni . Amtlicher Bericht . In Süd -

persien drängten unsere vorgeschobenen Abteilungen die Russen bis
in eine Entfernung von einer Stunde östlich der Stadt Strmik zurück.
Die Russen bemühen sich mit allen Mitteln , die sich östlich voi Sermil
zu I-alten und verstärken sehr rege ihre im voraus vorbereiteten Be -
festigungslinien .

Kautojus . Auf dem rechten Flügel herrscht Ruhe . Im Zentrum
fanden nur örtliche Jnfanterie - Feuergefechte statt . Am linken Flügel
wurde die gegen die feindlichen Stellungen auf dem nördlichen Ab -
schnitt des Tschorok begonnene Offensive und die Eroberung der von
uns zum Ziel genommenen feindlichen Stellungen vervollständigt .
Die von uns eroberten Stellungen befinden sich 25 bis 30 Kilometer
südlich der am Meere gelegenen Ortschaften Ost und Trapezunt , sowie
auf der 2300 Bieter hohen Gebirgskette , die sich von Osten nach Westen
i -i der Gegend hinzieht wo die Flüsse , die zwischen den beiden Ort -
schasten im Meere münden , entspringen .

Bei dieser Ossensive , die mit größter Heftigkeit seit zwei Tagen
auf einer Frontbreite von 59 Kilometern andauert , schlagen sich un -
jere Truppen mit der größten Tapferkeit . Sie zeichnen sich besonders
in den Nahkämpfen mit dem Bajonett aus , bei denen sie in jeder Hin -
ficht ihre Ueberlegenheit beweisen .

Die Flucht des Feindes , der an gewissen Stellen seine Lager im
Stiche ließ , ließ unsere Soldaten alle Strapazen des Kampfes verges -
sen . Ohne den Befehl zur Verfolgung abzuwarten , schickten sie sich
fröhlich zum Angriffe gegen die Rest « des Feindes an und dehnten
hierdurch den von ihnen besetzten Abschnitt aus . Bei diesen Kämpfen
machten wir eine reich« Beute , bestehend aus verschiedenen Arten von
Ausrüstungsstücken , Kriegsmterial , sowie 1 % Millionen Patronen und
7 Maschinengewehren , die wir gegenwärtig gegen den Feind benutzen .
Wir machten 652 Mann , darunter 7 Offizier , ,yi Gefangenen .

Trotz des schwierigen Geländes , das dem Feind « günstiq ist , erlitt
dieser Verluste , deren Zahl sich auf fast 2 000 Tote belauft . Un¬
sere eigenen Verluste sind vergleichsweise äußerst gering .

Von den übrigen Ironien keine, wichtige Nachricht,

Kavifche Presse . Mittagblatt . Montag , den 26 . Juni 1916 . Ux . 290 .

Die weiteren Ereignisse zur See .
Nachklänge der Seeschlacht von Skagerrak .

— Kopenhagen , 24 . Juni . (SB . B ) In den letzten Tagen wurden
an der jiitliinÄischcn Küste Mützen und viele sonstige Gegenstände von

Schiffen , die an der Seeschlacht in der Nordsee beteiligt gewesen sind,
angetrieben , so von „Jndesatigable "

, „ Nestor "
, „Warspite "

, Marlbo -

rough "
, „Wiesbaden " und „Pommern " .

Der U. - Boot - und Minen - Krieg .
WTV . Madrid , 2S. Zum . Meldung der Agence Havas :

Das spanische Kadettenschulschiff Segelkorvette ,.N a ut i l u s"

hat in Caftellon 36 Seeleute von der Be satzung des franzö -
fischen Schiffes „H e r a u l i " (2299 Brutto -Registertonnenj aus¬
geschifft, das von einem deutschenUnterseeboot gestern
durch das Feuer aus zwei weittragenden Geschützen im Mittel -
meer versenkt wurde .

Vernichtung italienischer Schiffe durch
ö st e r r.- u n g a r. U.-B o o t e.

WTV . Madrids 26 . Juni . Aus Barcelona wird gemeldet :̂
daß dort Boote mit der Besatzung des torpedierten italienischen
Segelschiffes „ Chicharra" eintrafen . Die Schiffbrüchigen er -
klärten , es feien mehrere Schiffe torpediert worden . Die Zei -
tungen veröffentlichten eine Depesche aus Barcelona , wonach
am Samstag früh 2 Vcote mit der Besatzung des von einem
unter österreichischer Flagge fahrenden Unterseeboots versenk-
ten italienischen Segelschiffes „Saturnino Fanni " in den Hafen
einliefen . Andere Boote , die gleichfalls im Hafen ankamen,
hatten den Kapitän und 18 Matrosen des von einem Untersee -
boot versenkten italienischen Schoners „San Francisco " an
Bord . Nach einer Meldung aus Caftellon kamen in Vinarcz
Boote mit der Besatzung des italienischen Dampfers „ Guise
pina " an , der von einem Unterseeboot unter österreichischer
Flagge versenkt worden war .
Der Brief des deutschen Kaisers an König

Alfons .
<= Genf , 26 . Juni . Bon hier wird dem „Berk. Tagebl .

"

berichtet : Nach einer Madrider Meldung des Pariser „Journal "

empfing der König von Spanien den deutschen Botschafter ,
Prinzen zu Ratibor , der ihm den von „U. 33 überbrachten
Brief des deutschen Kaisers überreichte . Nach Schluß des im
Königspalast abgehaltenen Ministerrats gab Ministerpräsi -
dent Graf Romanones bekannt , daß der König ihm von dem
Brief des Kaisers Mitteilung gemacht habe.

Znr Aufbringung des Harwichdampfers
„Brüssel " durch deutsche Torpedoboote .

WTB . Berlin . 25. Juni . Die durch den englischen Zei -
kungsdienst Poldhu vom 24. Zum verbreitete Behauptung , daß
der Harwichdampfer „Brüssels " von einem deutschen
Tauchboot angehalten und nach Zeebrugge eingebracht
sei , ist f a l s ch . Vielmehr ist der Dampfer , wie wir von zustän¬
diger Stelle erfahren , durch deutsche Torpedoboote
aufgebracht .

— Haag , 24 . Juni . Das Harwichboot , das durch deutsch« Tor -
pedoboote nach Zeebriigge gebracht worden ist , ist die „Brüssel " . Von
der Ankunft dieses Dampfschiffes , das am Donnerstag abend 11% Uhr
auf dem neuen Wasserwege nach Harwich abfuhr , hatte die Rotter -
damer Vertretung der Ereat Eastern Dampsschiffahrtsgesellschaft noch
keinen Bericht erhalten . Die „Brüssel " war bei ihrer Abfahrt Haupt -
sächlich mit Lebensmitteln wie Margarine , Eier usw . befrachtet . An
Bord befanden sich Reisende , etwa 50 belgische Flüchtlinge , Männer ,
Frauen und Kinder , sowie 24 Russen . Es scheint sich nicht zu bestäti -
gen , daß sich der französische Gesandte im Haag im Boot befunden
habe . Er hat die Reise nach England aus einem anderen Boot an -
getreten . (Frkf . Ztg . ) .

Das Unterhaus und die Versenkung des
Kreuzers „ Hampshire ".

WTB . London , 25. Juni . Im Unterhaus fragte Cooper
fUnionist ) auf Erund welcher Beweise die Admiralität zu dem Schluß
gekommen sei , daß die „Hampshire " ( mit der bekanntlich Lord Kit -

chener untergegangen ist ) auf eine Mine gestoßen sei.
Mac Namara erwiderte , der Beweis liege in der wohlüber -

legten Schlußsolgerung des Höchstkommandierenden der großen Flotte ,
nachdem eine genaue Prüfung aller Umstände vorgenommen worden
war .

Fab er (Unionist ) fragte , ob eine Untersuchung stattfinden würde .
Mac Remote erwiderte darauf : Ein Untersuchungsgerich »

hat stattgefunden . C o o p e t fragte , ob es Mac Namara nicht be-

kannt fei , daß die UeberlebendcN nicht alle der Meinung seien , daß
das Schiff auf ein « Mine gestoßen sei . Darauf wurde von der Re -

gierung keine Antwort gegeben . Auf eine weitere Frage sagte Mac
Namara : Die „Hampshire " war auf ihrer Fahrt von zwei Zer »

störern begleitet bis der Kapitän der „Hampshire " gegen 7 Uhr
abends genötigt war , wegen des sehr schweren Seegangs ^ sie zuriia -

zuschicken .
Eooper fragte , ob die See vor der Fahrt der „Hampshire " abge -

sucht worden sei . Faber fragte , was aus den Zerstörern geworden
sei . nachdem sie die „Hampshire " verlassen hätten . Mc Namara :

Ich glaube , daß sie nach ihren Stationen zurückfuhren . B e ! l a i r e

fragte , ob Mc . Namara folgende Punkte aufklären könne : Die Z « r -

störer fuhren um 7 Uhr zurück und das Wetter wurde dann besser
und die Zerstörer und Patrouillenboote sollen dann um 8 Uhr die
Stelle abgesucht haben . Mc . Namara : Ich glaube , daß das der

Fall ist , aber über das Wetter kann ich nichts sagen . Bellaire sagte
zum Schluß , er wolle demnächst zur Sprache bringen , daß die Ad -
miralität unterlassen habe , ein Kriegsgericht übtt den Unte ?ga :rg der

„Hampshire " einzusetzen .

Deutschland und Her Rrisg .
Berlin , 24 . Juni . (Priv . -Tel .) Die „Vossische Zeitung "

schreibt : Die Abreise der deutschen Reichtagsabgeordneten nach
Bulgarien fand heute morgen mit dem Balkanzuge von dem
Bahnhofe Friedrichstraße statt . Die Abgeordneten treffen mor-
gen abend in Sofia ein .

WTB . Berlin , 25 . Juni . Bei einem kleinen Abschieds-
essen der freikonseroativen Fraktion , an dem auch Mitglieder
des Neichtages und des Herrenhauses teilnahmen , sagte der
Parteiführer , Freiherr v. Zedlitz in einer Ansprache, daß die
Wahrung des Burgfriedens durchgeführt werden müsse und daß
es nicht zu übersehenden Vorstoß bedeuten würde , wenn Bestre -
bungen hervortreten sollten , die auf einen Wechsel in der Per -
fon des verantwortlichen Leiters der Reichspolitik abzielten .
Deutschlands Politik , besonders die auswärtige , könne währcns
des Krieges und bei dem überaus schwierigen Friedensschluß
vom Kanzler nur dann mit einem vollen Erfolg durchgeführt
Werden, wenn er von einmütiger Unterstützung getragen werde ,

Aus der Schweiz.
WTB . Bern . 24 . Juni . Der Nationalrat genehmigte w

seiner Schlußabstimmung den Bericht des Bundesrats über die
Maßnahmen zur Wahrung der Neutralität mit 107 gegen 7
Stimmen : dagegen stimmten fünf sozialistische und zwei rodi «
kale Dissidenten . Der Rat vertagte sich dann auf den 18. Sep -
tember.

England und der Rrieg.
Lord Northcliffs Erfahrungen .

= Amsterdam , 24. Juni . Lord Northcliff hielt heute vor den
Pressevertretern eine Rede , worin er sagte , er habe zwar nie an de«
Ausgang des Krieges gezweifelt , aber doch Deutschlands militärische
Krast unterschätzt . Jetzt glaube er an ein« sehr lange Kriegsdauer . Wer

übrigens zas deutsche Volk kenne , wiss auch , daß dort ein felsenfeste»
Selbstvertrauen herrsche und daß der Kaiser populärer sei , denn je . (Khr .
Ztg .)

Zur Krifis im englischen Kabinett .

WTB London . 26 . Zum . Der Landwirtschafts¬
minister Earl Selborne ist zurückgetreten .

Amerika und Mexiks .
— Amsterdam , 24 . Juni . Einem hiesigen Blatte zufolge wird

der „Times " aus Washington telegraphiert , daß man im Weißen Haus
durchblicken ließ , daß der Präsident nichts unternehmen werde , ehe er
alle Einzelheiten über die letzten Ueberfälle auf amerikanisch « Truppen
kenne und daß er nur dann dem Kongreß vorschlagen werde , den Krieg
zu erklären , wenn es erwiesen werde , daß der verantwortliche Offizier
der Carranzisten den Frieden absichtlich gebrochen habe .

Dies ermöglicht die Aussicht auf eine Beilegung des Konflikte »
und es sind verschiedene Aussichten dafür vorhanden , daß Carranza
die Gelegenheit benutzen werde , um die Verantwortung für die Er -

eignisse bei Earrizal von sich abzuschütteln .
Wilson habe Kopien der letzten amerikanischen Not « an Carranza

und Begleitschreiben dazu an die Gesandtschaften der lateinisch - ameri -

kanisch-n Staaten gerichtet . In dem Memorandum spricht Wilson den

Wunsch aus , einen Krieg zu vermeid «« und gibt der Hoffnung Aus -

druck, daß im Falle des Ausbruches von Feindseligkeiten die lateinisch -

amerikanischen Staaten seine Absichten richtig beurteilen werden . Er

wolle keine Einmengung in die inneren Angelegenheiten Mexiko »,
sondern nur die Verteidigung de» amerikanischen Gebiet » gegen
Räuber .

Selbst die Blätter , die zuerst Wilsons abwartende Politik bekrit .

telten , billigen jetzt sein« geduldige Haltung .
WTB . Washington . 23 . Juni . Meldung des Reuterfchen Büro ».

Im Repräsentantenhause beantragte der Vorsitzende des militärischen

Ausschusses , Han . die Entschließung anzuwenden , durch die der Priisi -

dent ermächtigt wird , nach seinem Gutachten Miliztruppen in dt«

Arme - der Vereinigten Staaten einzuschwören . Es entstand ein «

lebhafte Auseinandersetzung über den von Hay eingebrachten Zusay .
in dem erklärt wird , daß der Notfall , für den eine solche Einver -

leibung von Miliztruppen in die Armee vorgesehen sei, bereits bestehe .

Der Führer der Republikaner , Mann , unterstützte den Zusatz mit der

Begründung , daß in Nordmexiko ber «its der Kriegszustand bestehe .

Der Zusatz wurde einstimmig angenommen .
■= Washington , 24 . Juni . Reuter meldet : Ein lakonischer

Bericht des Generals Pershing . in dem mitgeteilt wird , daß in

den Kämpfen bei Carrizal möglicherweise zwei Abteilungen
Kavallerie aufgerieben wurden , verursachte größere Spannung ,
als irgend einer der zahlreichen Vorfälle , die die Vereinigten
Staaten und Mexiko an den Rand des Krieges gebracht haben .

In dem Bericht heißt es , daß bisher nur 7 Leute nach der

Basis zurückgekehrt sind . Sie erzählen , daß die Mexikaner die
Kavallerie hinterrücks in der Flanke angegriffen haben .

Als der Bericht in Washington ankam , ließ der Staat «-

sekretär für den Krieg Wilson wecken und hatte eine lange Un -

terredimg mit ihm . Aus verschiedenen Staaten sind telegra -

phisch » Nachrichten eingelaufen , daß die Kommandanten der

Miliztruppen fieberhaft arbeiten , um ihre Leute so rasch als

möglich nach der Grenze zu bringen .
.= Amsterdam , 24 . Juni . „Daily Telegraph " erfährt aus

Washington vom 23 . ds . Mts . : Es wird hier halbamtlich er-

klärt , daß im Falle eines Krieges mit Mexiko die amerikanische
Regierung England ersuchen werde , die amerikanischen Zuter «

essen in Mexiko zu vertreten . Es wurden darüber bereits Ver -

Handlungen gepflogen .
Die Bertreter von S .alvadrr und Costarica haben aus der

Stadt Mexiko die telegrafische Nachricht erhalten , daß Salva .

dor und Costarica der mexikanische» Regierung mitgeteilt
haben , sie würden im Falle eines amerikanischen Einmarsches
in Mexiko sich am Widerstand gegen die Bereinigten Staate «

beteiligen .
„Daily Telegraph " erfährt aus Newyork vom 23 . ds . Mts .

daß man in den Büros der großen amerikanischen Oelgefell -

schaften , die Petroleumquellen in Mexiko besitzen , keine Be «

forgnis fair die Sicherheit der mexikanischen Anlagen im Falle
eines Krieges hege . Fast alle Oelfelder liegen außerhalb des
Gebietes , das als Kriegsschauplatz in Betracht komme.

Eine Aktion von Lateinis ch-A m e r i k a.
er Newvork , 25 . Juni . ( Reuter .) Eine Depesche aus San

Salvador meldet , daß das Auswärtige Amt in Salvador eine

Depesche von Equador erhalten hat , in der dringend zu einer

gemeinsamen Aktion von Lateinisch-Amerika aufgefordert wird ,
um den Krieg zwischen Mexiko und den Bereinigten Staaten

zu verhüten .
Eine Schlacht bei Chihuahua ?

^ Berlin , 2 .? . Juni . Pariser Blätter erfahren aus N -w«

york , laut einem Telegramm des „B . T .
"

: In Chihuahua
wurde das amerikanische Wappen vom Konsulat abgerissen .

Eine große Schlacht soll seit zwei Tagen in der Nähe ocm

Chihuahua toben und beiden Gegnern bereits starke Berlu >

gekostet haben .
Preß Hetze gegen Deutschland .

^ Köln , 24 . Juni . Der Washingtoner Mitarbeiter der „Köln . 3 *3-

meldet : Die Lage ist noch immer unklar und schwebt zwischen Krieg u

Frieden . Die anqloimerikanische Presse setzt ihre Verdächtigungen « *9

Deutschland fort . Sie behauptet , Deutschland beeinfluß - Mexiko , »

ranza sei das Werkzeug des Kaisers , der die mächtigste neutrale
in den Krieg mit Mexiko verwickeln wolle , um die amerikanischen

'

i
nitionslieftrungen in andere Richtung zu drängen . Der „Newyork i

ral )" wiederholt die schmähliche Lüge , der deutsche Teneralstab bade >

in Amerika weilenden deutschen Reservisten angewiesen , sich w
Fcldzng in mexikanischen Diensten bereit zu halten . Die
klärt , des Kaisers Agenten sollten keine allju ^ uitzen Hoffnungen aui .
riko setzen . Ein Krie ? mit Mexiko werde M* Lieferungen der oni

^
kanischei? Industrie nach Europa nicht aufheben .
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Heinz Brackmann mußte sich verdeuwelt daznmachen, daß
er mithielt und nicht aus der Reihe kam . Aber der Ehrgeiz
war hellwach: wußte er doch , daß manch einer von den zähen
arbeitsgewohnten Kerls in gutmütige Schadenfreude auf den
Augenblick wartete , wo der Jungherr fluchend die Sense hin-
schmiß und wieder Inspektor spielte.

Bloß — den Gefallen tat er ihnen nicht . Im Gegenteil
als es drüben vom Dorf zum Feierabend läutete , rief er

mit lauter Stimme :
„Machen wir Schicht , Leute, oder kriegen wir den Schlag

Noch runter ? "
„Man all voran ! nich viel sabbern ?" . . . brummte es aus

der Kette respektlos.
Heinz Brackmann aber freute fich dieses Wortes . Denn ihm

dünkte — jetzt sei er seinen Leuten erst richtig nahe glommen .
Da griff er mit lautem Auflachen wieder zur Sense und hieb in
fcfts rohrdicke Halmengewirr , daß er den andern allgemach um
^inen ganzen Schritt vorauskam . Den ließ er sich dann auch
nicht wieder abkämpfen.

Und endlich hatten ste's doch geschafft ; standen einträchtig
^eifammen : wischten fich mit dem Handrücken den Schweiß von

Stirn und kamen sich als Kerls vor , die in die Welt paßten .
Verflucht und zugenäht — würde heute der Beetenbartsch

■Kit sauer Kumst schmecken den Mutter auf dem Feuer hatte ! !
Als Heinz Brackmann müden Schrittes über den Hof kam,ftotü, vor der Haustür ein eleganter Jagdwagen mit Herrschast-^ chem Kutscher auf dem Bock .

Aadifche Presse .

„Vielleicht irgend ein Gutsbesitzer aus der Gegend wegen
der Remontengenossenfchast!

Während er so dachte , wollte er fich die Treppe zu seinem
Zimmer hinaufdrücken, um sich erst einmal zu waschen und
umzuziehen: denn er war wohl da unten nicht so nötig .

Doch der Vater öffnete die Tür vom Wohnzimmer aus
und hatte ein ganz verkrampftes Gesicht und sagte heiser: —

„Komm mal rein — so wie du bist ?"
Im Zimmer stand neben dem Gewehrschrank ein schlanker

imponierender Herr in der vornehmen Uniform der preußi-
fchen Oberförster und sah dem Eintretenden gespannt entgegen.

Er machte die Andeutung einer Verbeugung.
„Graf Warnitz ."
Ah so — der Flakenhaider ! Der Verlobte von Annemarie

Hallwörde ! Paßten famos zusammen, die beiden ! ein schönes
Paar .

Der Jungherr sekundierte.
„Brackmann. Und ich bitte natürlich mn Nachficht wegen

meines Anzuges : aber ich komme vom Felde .
"

„Es tut nichts zur Sache, Herr Brackmann ; denn ich be-
finde mich in amtlicher Eigenschaft hier . Ich hörte , Sie besäßen
ein amerikanisches Gewehr . Darf ich es einmal sehen ?"

Etwas dringlich und kurz angebunden zwar , der gute Herr :
doch Heinz Brackmann lächelte trotzdem höflich .

„Mit dem größten Vergnügen , Herr Graf , wenn es noch
möglich märe . Leider aber kommen Sie zu spät. Das Gewehr
ist mir gestohlen worden .

"
Sein Gegenüber schien nicht im mindesten überrascht und

zog nur etwas die Brauen hoch .
„O — gestohlen. Seit wann denn ?"
„Seit etwa vier bis fünf Wochen . Zu welchem Zwecke ist

mir auch ziemlich schattenhaft. Denn es war eine Saoage-

Kette 3.
schmückte ? Barkasse unter dem Ehrenfalut des Militärs und der Feuer «
wehr und unter dem Ehrengeleit von Torpedobooten durch die Flut »,
des Bosporus nach dem Part der Botschaft in Therapia (bei Kon-
stantinopel ) gebracht.

Auf dem Kriegsfriedhof in der Röhe des Moltkedenkmals fand
in stiller Feierlichkeit die Beisetzung des Generalfeldmarschalls neben
den Gräbern des Botschafters Freiherrn von Wangenheim und des
Militärattaches von Leipzig und in unmittelbarer Nähe von Offi-
zieren und Mannschaften des Mittelmeergeschwaders , die in den
Kämpfen im Schwarzen Meer gefallen sind, statt .

TrauerMer und Beisetzung Wmelmanns.
MTB . Dresden , 24 . Juni . D-ie Leiche Zmmelmanns ist heute

nachmittag auf dem Neustädter Güterbahnhof der durch eine Ksm»
pagnie des Grenadierregiments „Kaiser Wilhelm Nr . 1" abgesperrt
war , eingetroffen . Vor der Bahnhofskommandantur hatte sich «ine
große Menschenmenge eingefunden , die in ehrfürchtigem Schweigen
verharrte . «

In den Amtsräumen der Bahnhofskomniandantur hatten sich zahl-
reiche hohe Offiziere, namentlich der Fliegertruppe , vereinigt . Auf
einem Kissen lagen die sämtlichen Orden Zmmelmanns . Nachdem die
Mutter , die keine Trauer angelegt hatte , und die nächsten Angehörigen
eintraten , hoben Mannschaften des Zägerbataillons 13 den schmuck-
losen hellbraunen Sarg aus dem Güterwagen . Eine Fülle riefiger
Kränze in den Farben der verschiedenen Bundesstaaten bedeckte den
Sarg . In einige waren Bruchstücke von Zmmelmanns Flugzeug ein--
geflochten . Neben dem vierspännigen Leichenwagen schritten Jäger .

Die Menge , die dem Zuge folgte, wuchs von Straße zu Strafe
in die Zehntausende. Pfadfinder bildeten Spalier . Kurz vor 6 Ahr
traf der Zug im Johannesfriedhose von Tolkewitz ein, wo morgendie Einäscherung stattfindet .

= Dresden, 24 . Juni . Unter gewaltigem Andrang der Dresde¬
ner Bevölkerung erfolgte heute nachmittag um 5 Uhr die Beisetzung des
Oberleutnants Max Jmmelmann in der Feuerbestattungsanstalt Dres¬
den-Tolkewitz In der Halle hatten sich u . a . eingefunden: der Vertreter
des Kaisers . General der Infanterie Freiherr von Lynker. mW der Der-
trete des Königs von Sachsen , General der Kavallerie Freiherr vom
Müller , die in allerhöchstem Austrage Lorbeerkränze niederlegten. Auch
vom Prrnzen Heinrich von Preußen war ein Blumengruß eingetroffen.

Ferner waren zugegen : Generaloberst Freiherr von Hausen, der
sächsische Kriegsminister von Wilsdorf , Kultusminister Dr . Beck, stell-
vertretender kommandierender General von Breizen. sowie Abo-rdnun -
gen sämtlicher Dresdener Truppenteile : aller Fliegerersatztruppe » in
Sachsen und Abordnungen preußischer , bayrischer und sächsischer Flie¬
gertruppen aus dem Felde, von denen sämtlich Kränze niedergelegt
wurden.

Nachdem die Kapelle des Schützenregiments Nr . 108 das Nieder¬
ländische Dankzebet gespielt hatte , hielt Pastor Dr . Kautzsch die Ke»
dachtnisrede , in der er auf Grund des Bibelwortes Iohannes -Evan-
gelium Kapitel 14 ein Lebensbild Jmmelmanns zeichnete . Während
der Rede Kautzsch flog der „Zeppezin IV " über der Halle , von dessen
Gondel 2 Rosensträuße mit schwarz -weiß-roter und weiß-grüner
Schleife abgeworfen würden .

Nach dem Geistlichen widmete der Dresdener Oberbürgermeister
Jmmelmann als dem berühmten Sohn der Stadt Dresden einen
herzlichen Nachruf, während der Rektor der Technischen Hochschule
zu Dresden den Toten als den begabten Schüler pries , der seine hier
erworbenen Kenntnisse für die Eroberung der Luft todesmutig in
die Tat umgesetzt habe .

Sologesänge, Eellovorträge und Orgestptel umrahmten die
Feier, die auf alle Anwesendeneinen ergreifenden Eindruck machte.

Wernrffchtes .
= Berlin , 25. Juni . In Berlin treten heute die Beitreter der

Feinmechaniker und Elektrotechniker zusammen. Die Blätter er-
iunern daran , daß diesen beiden Zweigen gewerblicher und indu -
strieller Tätigkeit in diesem Kriege viel zu verdanken sei.

= Berlin , 25. Juni . Auf dem Tegeler S «e kenterte gestern ein
mit 9 Personen besetztes Segelboot , wobei eine Tochter des Besitzers,
eines Kaufmanns aus Schöneberg, den Tod fand. Nach dem „Beril.
Tagebl .

" wurde der Unfall durch eine Unvorsichtigkeit des am Steuer
fitzenden .Mannes herbeigefiihrt .

---- Berlin . 24. Juni . (W. SB.) Der Fabrikbesitzer Heinrich Lands»
berger wurde heute wegen unbefugten Einschmelzens von Metalle » w»
UebsrschreituTdg der Höchstpreise beim Verkauf von Metalle« zu 1000
Mark Geldstrafe, evtl . für je IS Mark einen Tag Gefängnis verurteilt .
Die Verhandlung fand wegen Gefährdung der Staatssicherheit unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit statt , nur das Urteil und die Begründungwurden öffentlich verkündigt.

Farbige und weiße Franzosen .
^ Bern . 25. Juni . Im Lazarett in Auteuil schlich sich ein jene-

galefischer Soldat , mit seinem langem englischen Messerbewaffnet, in
den Krankensaal, in dem 5 verwundete Franzosen Miefen nnd ermor»
dete zwei Franzosen. Diese Umtat gewinnt eine gewisse B-deotuuz .da aus dem Verhör des Senegalesen- hervorgeht daß fich die farbigen
Franzosen über gemeine Beschimpfungen seitens ihrer weißen Kamera-
de« ernstlich beklagen , und daß der Mörder fich für solche Beschimpfungen
rächen wollte.

Repetierbüchse; 7.7 Millimeter . . . also eine ziemlich unge¬
bräuchliche Waffe, die überall sofort auffallen muß.

"
„Haben Sie den Diebstahl zur Anzeige gebracht?"
„Nein !"

„Darf ich fragen , ans welchem Grunde nicht?"
Rachgerade wurde es dem Jüngeren zu bunt . Den Deuwel

— er war müde und abgearbeitet ! man sollte ihn doch mit die-
fem Kram ungeschoren lassen !

So klang feine Entgegnung reichlich knapp:
„Weil ich vor allen Dingen meine Ruhe haben wollte und

weil ich überdies auf meine amerikanischen Andenken mrr
schwindenden Wert legte."

Der Oberförster blieb höflich und sachlich :
„Unter normalen Verhältnissen würde ich diese Erklärung

natürlich als stichhaltig anerkennen. Im gegenwärtigen Falle
aber muß ich Ihnen die Mitteilung inachen, daß der Ihnen ja
auch bekannte Marquis Villaincourt im Bereich meiner Fc«H
heut erschossen aufgefunden wurde und daß zwei Schritte ab-
seit? von dem Toten Ihre Savagebüchse lag.

"
Danach war es lange still. Was hatte Graf Marnitz eben

gesagt? Der Villaincourt erschossen ? Von wem denn? Wie
kam er denn überhaupt in diese Gegend? Und wann war das
geschehen?

Heinz Brackmann begriff überhaupt noch gar nicht. So »
willkürlich strich er sich mit hilfloser Handbewegimg über dke
Schläfen und sagte stockend : —

„Der Villaincourt ? mein Villaincourt , Herr Graf ?"
Und dann eine Flut von Fragen ; wirr zusammenhanglos

ht all der grenzenlosen lleberraschung.
(Fortsetzung folgt,)

vie Zentralisation der Einfuhr und der
Heranziehung des privaten Handels.

— Berlin . 24. Juni . Die gestrige Sitzung des parlamentarischen
Beirats für Volksernährung wurde durch eine längere R?de des
Staatssekretärs des Reichsamts des Innern und Stellvertreters des
Reichskanzlers Dr . Helsferich eingeleitet .

Der Staatssekretär erörterte dabei in der eingehendsten Weise
die Frage der Organisation der Lebeusmitteleinfuhr und die Be-
schwerden , die neuerdings sehr zahlreich und teilweise mit großem
Nachdruck gegen die Hauptträgerin der Einfuhrorganisation , die
Zentral -Einkaufsgesellschaft m. b. H. erhoben werden.

„Nicht willkürlich, sondern unter dem Druck zwingender Not-
wendigkeit haben wir uns zur Einschränkung der Freiheit der Ein -
fuhr , die ja auch während des Kriege noch eine Zeitlang bestanden
hatte , entschlossen . Di« schrankenlose Freiheit der Konkurrenz beim
Einkaufe im Auslande schlug durchaus zu unserem Nachteile aus und
bedrohte schließlich den Fortbestand unserer Einfuhr an seinen Wur -
zeln. Dies aus mehreren Gründen . Einmal trat einem durchaus
begrenzten Angebot auf den uns offenstehenden Märkten eine prak-
tisch so gut wie schrankenlose Nachfrage gegenüber ; die notwendige
Folge war eine Preistreiberei ohne Grenzen. Während ferner uns
als Abnehmern eine ausreichende Organisation und Zentralisation
fehlte, und öffentliche Verwaltungen , Gemeinden, Händler einander
gegenseitig die schärffte Kaufionkurrenz machten, war das verkaufende
Ausland — teils unter britischem Drucke, man denke nur an den
niederländischen Ueberseetrust und andere ähnliche Einrichtungen —
weit besser organisiert und uns auch hierdurch überlegen . Die ohne-
hin dauernd vorhandene Ungunst der Marktlage wurde so noch außer-
ordentlich verschärst.

„Unter solchen Umständen wurde die Zentralisation der Einfuhr
das unvermeidliche und unaufschiebbare Mittel der Abhilfe . Sie
wurde auch notwendig durch Vereinbarungen mit unseren Verbün -
Veten, deren ungeregelte Kaufkonkurrenz wir ebenso ausschalten muß-
ren , wie die unseres eigenen Handels , und fie wurde schließlich durch
den Zwang gebieterisch gefordert, die eingeführten Waren nicht nur
einzelnen Gegendon oder Verbrauchergruppen zukommen zu lassen ,
sondern im ganzen Reiche gleichmäßig zn verteilen .

„Daß die Zentralisation auch heftige Gegnerschaften auf den
Plan rufen würde , war von vornherein selbstverständlich. Nicht nur
private Handelsinteressen werden durch fie geschädigt , sondern es wer-
den auch die besonderen Vorteile eingeschränkt, über die gewisse Ge-
biete durch altgewohnte und feste Mnfuhrbeziehungen bei der Be-
Schaffung auslandischer Waren verfügen . Außerdem widerstrebe«
natürlich die ausländische« Verkäufer der Zentralisation , die es ihnen
unmöglich macht , die verschiedenen deutschen Käufer gegen einander
auszuspielen und ihre Forderungen stetig in die Höhe zu schrauben.

„Den Widerständen gegenüber, die aus allen diesen Quellen eut -
springen, muß die Wahrung des allgemeinen Interesses oberste Nicht-
schnür bleiben . Dem Allgemeininteresse aber dient unter den obwal-
tenüen , uns durch die Methode des gegen uns geführten Wirtschafts¬
krieges aufgezwungenen Verhältnissen die Zentralisation am besten .
Den „billigen " ausländischen Augeboten an Private — die übrigens
allzuoft nur „>r».ibl< ibende" Scheinangebote find — die Toc? zu off-
neu , wäre auf die Dauer höchst schädlich ; denn durch sie fill in der
Regel bloß in die straffe Zusammenfassung der Einfuhr eiae Bresche
geschlagen werden, und die schließliche Folge wäre die Wiederkehr der
unhaltbaren Zustände, wie wir sie vor Einführung der Zentralisation
hatten . Tie grundsätzliche Notwendigkeit der Zentralisation schließt
freilich die Möglichkeit nicht aus , daß auf einzelnen Gebieten unter
besonderen Voraussetzungen eine gewisse Lockerung zugelassen , eine
stärkere Heranziehung des privaten Handels gestattet werden kann.
Wo das möglich ist, soll und wird es geschehen; die beteiligten Stelleu
prüfen dauernd , ,ob und wo solche Lockerung praktisch durchführbar
und für die Gesamteinfuhr vorteilhaft fein könnte. Daß die Zen-
tralisation die Einfuhrergebnisse — sowohl bezüglich der Mengen , wie
der Preise — günstig beeinflußt hat , ist erwiesen.

"
Der Staatssekretär legte ausführliches, statistisches Material vor,

das auf allen wichtigen Jmportgebieten seit der Einführung der Zen-
tralisotion eine günstige Entwicklung sowohl der Einfuhrmengen , wie
auch der Preise der Einfuhrwaren , belegt. Aus naheliegenden Gründen
entziehen ftch die von dem Staatssekretär dem Beirat nir Vo? sernäh .-
rung mitgeteilten Ein ^ lnachwetsungen der Veröffentlichung

Der Staatssekretär ging sodann auf eine Anzahl einzelner Beschwer-
defälle gegen die Z . E . G . ein, die in der Presse veröffentlicht worden
find , und wies auf Grand der von ihm veranlassten eingehenden Nach¬
prüfung nach , daß die Anklagen teils aus Irrtümern über die Tatsachen
selbst, teils aus falscher Beurteilung der Zusammenhänge beruhen.

„Natürlich kann für die Zweckmäßigkeit und Richtigkeit jeder Hand-
lung der überaus zahlreichen , notwendig bis zu einem gewissen Grade
selbständigen Organe der Z . E . E . von niemand eine absolute Gewähr
gelistet werden . Fehler werden hier wie in jedem anderen großen
Verwaltungskörper oder Betrieb vorkommen . Im ganzen aber sprechen
die Ergebnisse zu Gunsten d« Geschäftsführung. Den da und dort gegen
die Ehrenhaftigkeit und Uneigermützigkeit leitender Persönlichkeiten der
Z . E G . . erhobenen Anschuldigungen fehlt nachweislich jede Grundlage ;
keinen Beamten der Gesellschaft trifft in dieser Beziehung auch nur der
leiseste Vorwurf ."

Zum Schlüsse betonte der Staatssekretär noch einmal , daß stetig mit
der größten Gewissenhaftigkeit nachgeprüf werde , ob in einzelnen Ge -

schästszweigen eine stärkere Beteiligung de» privaten Handels zulässig
wäre . Er werde für einen Abbau der Zentralisation eintreten, sokvld
und wo immer dieser Abbau mit dem Allgemeininteresse verträglich sei .

* *

WTB . Berlin , 24. Juni . Im Dienstgebäude der Handelskammer
fand heute die Gründungsversammluug des Verbandes des Einfuhr -
Handels in Berlin . Der Präsident der Handelskammer , Franz von
Mendelssohn leitete die Sitzung und wies unter anderen: darauf hin ,wie notwendig es im Interesse der gesamten Volkswirtschaft ist , daß
der wirtschaftliche Verkehr, sobald es angeht , von den Beengungen be-
freit werde, die während des Kriges unerläßlich find . Als Vertreter
der in Hamburg und Bremen mit gleicher Tendenz begründeten Ver-
bände betonten die Herren Alfred Oswald und E . Gruner , ebenso
wie der Präsident der Handelskammer , daß es sich bei den Verbands -
gründungen um eine gemeinsame Angelegenheit des gesamten deut-
schen Imports und nicht um eine lokale Interessenvertretung handle .
Nach Erledigung der Vorstandswahl hielt der Stellvertretende Prä -
sident der Handelskammer , Geheimer Kommerzienrat Kopetzki, der die
umfassenden Arbeiten der zuständigen Kommission der Kammer leitet ,
einen Vortrag über die Rohstoffversorgung Deutschlands nach Frie -
densschluß .

Amerika und die pariser Mrtschasiskonferenz
WTB . Rewyork. 24. Juni . (Funkspruch von dem Vertreter des

Wölfischen Büros .) Das „Journal of Commerce" bespricht in einem
Leitartikel die Pariser wirtschaftliche Konferenz der Alliierten . Das
Blatt verurteilt die Bemühungen , Deutschland nach der Wiederher -
stellung des Friedens wirtschaftlich zu boykottieren und bezeichnet
diese Bemühungen als ebenso unvernünftig , wie den den Zentral -
mächten zugeschriebenen Plan , sich ein wirtschaftlich selbstgenügendes
Mitteleuropa zu gründen . Das Blatt sagt :

„Weder der Erfolg des einen noch des anderen Unternehmens
ist möglich . Beide entspringen geradezu einer mittelalterlichen Auf-
fassung der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den Nationen der
Welt . Die Alliierten mögen die deutschen Erzeugnisse boykottieren,
aber der übrige Teil der Erde wird sicherlich nicht aus irgendwelchen
rein sentimentalen Gründen dasselbe tun . Die Erörterungen der
Methoden der wirtschaftlichen Einkreisung Deutschlands haben indessen
das Bestehen scharfer Mein «ngsverschiedenheiten unter den Alliierten
enthüllt . Tatsache ist , daß , je mehr Fragen besprochen werden , es um
so deutlicher erscheint, daß die Alliierten fich selbst mehr schaden wür -
den, als Deutschland, wenn fie versuchen wollten , feine wirtschaftliche
Wiedererstarkung unmöglich machen."

Nach Amsterdamer Blättennefimugen aus London erfährt die
„Times " aus Washington , daß , wie das .^Journal of Commerce",
auch die „Sun "

, die „Rewyork Times " und die „Evening Post" über
die Beschlüsse, die auf der Wirtschaftskonferenz in Paris gefaßt wur -
den, weuig erbaut find. Sie billigen zwar die Politik , die die Alliier »
ten während des Krieges verfolgen wollen , find aber gegen die Maß -
regeln , die man nachdem Kriege gegen den deutschen Handel ergreifen
will . Im allgemeinen betrachten die ' Blätter die Pläne der Alliier -
ten als unwirtschaftlich, und sie fürchten, daß der Krieg dadurch ver-
liingert werden wird . Sie geben den Alliierten den Rat , von der- jj
artigen Planen gegen Deutschland abzusehen.

Zur Seisetzung von der Goltz Paschasin Cherapla.
WTB . Konstantinopel , 25. Juni . Gestern nachmittag fand die

Beisetzung des Eeneralfeldmarschalls Freiherrn von der Goltz unter
Entfaltung großen militärischen Gepränges und unter allgemeiner
Teilnahme der Armee, der Flotte , der Regierungskreife und der Be-
völkerung von Konstantinopel statt . Der Sarg war auf dem histo-
rischen, höchst malerischen Bajazid -Platz vor dem Kriegsministerium
aufgebahrt . Er stand zwischen Geschützen unter hohen Akazien und
war bedeckt mit der deutschen und der osmanischen Kriegsflagge . Auf
dem Sarge lag der deutsche Helm und her türkische KÄpak.

In der Trauergemeinde erschienen neben den Verwandten und
Leidtragenden im Auftrage des Sultans dessen Sohn Prinz Sia Eddin
Effendi , sowie die Adjutanten und Zeremonienmeister , als Vertreter
Kaiser Wilhelms Botschafter Graf Wolff-Metternich . als Vertreter
Kaiser Franz Josefs der Militärbevollmächtigte Graf von Pomiou -
kowski . Den Sarg umstanden ferner außer den osmanischen, deutschen
und österreichisch-ungarischen Ehrenwachen Mitglieder der Deutschen
Kolonie und eine Abordnung der Pfadfinder . Diese legte einen Kranz
des Deutschen Pfadfinderbundes zu den prachtvollen Blumenfpenden
Oesterreich-Ungarns und der Türkei nieder . Die Predigt der Herrscher
und der hohen Würdenträger Deutschlands, hielt Marinepfarrer Verbe
über den Text : „Sei getreu bis in den Tod .

"
Darauf hielt der Kriegsminister Enver Pascha eine Ansprache.

Er widmete dem unvergeßlichen Lehrmeister der osmanischen Arme«,
dessen Geist bei ihr bleiben werde, einen letzten Gruß. Die Mufik-
kapelle der „Gäben" stimmte das Lied : „Ich hatt ' einen Kameraden "
an . Der Sarg wurde auf eine Lafette gestellt und ein langer Trauer -
zug, dem sich Hunderte von türkischen Offizieren anschlössen , bewegte
sich durch die dichtbesetzten Straßen , in denen aller Verkehr ruhte ,
nach der Serail -Spitze. Von dort wurde der Sarg in blumengr -
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Kriegskalender 1915 .
26 . Zuni : Erfolgreiches Vorgehen gegen die Franzosen

in den Argonnen und auf den Mciashöhen . — Die Verbünde¬
ten in Ealizien nehmen die russischen Stellungen Bukaczowcs
und Chodorow bei Nawa -Ruska . — Die Italiener werden bei

Eörz unter großen Verlusten zurückgeschlagen . — Englands
Anstrengungen , Munition zu beschaffen. — Rücktritt des

russischen Kriegsministers Euchomlinow .

Sadifche Chronik.
OD Pforzheim, 26 . Juni . Am Samstag sind hier die ersten Früh¬

kartoffeln zum Preise von 11 und 12 Pfg . das Pfund auf dem Markt
verkaust worden .

( !) Pforzheim. 26 . Juni . Ein 16jähriger Emaillehrling schoß
aus einem Flobertgewchr von einem Enzufer zum anderen und traf
dabei einen 13jährigen Schüler , der am linken Oberschenkel verletzt
wurde . ( Wann endlich werden diese dummen und gefährlichen Spie-
lereien einmal aufhören ?)

: : Mannheim, 25 . Juni . Nach Mitteilung der Direktion der

Wasser- , Gas- und Elektrizitätswerke an den Stadtrat hat durch dir
Einführung der neuen Sommerzeit der lüwsverbrauch um 3000 Kubik¬
meter täglich , der Stromverbrauch um 3000 Kilowattstundon täglich
abgenommen. Die Wenigereinnahme des Gas- und Elektrizität»-
wertes durch die neue Sommerzeit wird etwa 100 000 M betragen.

) : ( Heidelberg, 26 . Juni . Um den Migständen auf dem Hand -

fchuhsheimer Obstmarkt zu begegnen , woselbst das zugeführte Obst
sofort von den Händlern aufgekauft wurde und für das Publikum
nichts mehr übrig blieb, beschloß der Stadtrat alles dem Markt zu-

geführte Obst aufzukaufen und an die Verbraucher weiterzugeben.

$ Odelshsfen b . Kehl , 23 . Juni . Das 8jährige Töchterchen des
Landwirts Dietrich fiel in den das Dorf durchziehenden Pauelbach
und ertrank.

:) ( : Freiburg, 26 . Juni . Der Stadtrat hat beschlossen, zur
Sicherung einer gleichmäßigen Verteilung der Lebensmittel den Kun -

denzwang einzuführen . — Der hiesige Haussrauenbundund der katho-

tische Frauenbund werden das Einkochen und Trocknen von Obst und

Gemüse übernehmen . Der Stadtrat unterstützt das Unternehmen .
X Stockvch , 2t . Juni . Bei der Einfahrt in den hiesigen Bahnhof

entgleiste die Maschine mit d -m nachfolgenden Gepäck - und Postwagen
eines Personenzuges. Auch die nächsten Personenwagen sprangen aus

dem Geleise . Verletzt wurde niemand. Der Materialschaden ist

gering.

3 »tm Hinscheiden Dr . HansjakobS.
Haslach i. K., 26 . Juni . Zum Tode Dr . Hansjakobs wird der

Freiburger Zeitung noch geschrieben : Aufmerksame Beobachter konn -

t « n schon längere Zeit bemerken , daß in Hansjakob eine Veränderung
vor sich ging . Seine Nerven wurden gereizter , Klagen über große

Müdigkeit in den Gliedern wurden häufiger ! besonders wechselnde
Witterung verspürte er sehr . In seiner geistigen Arbeitskraft konnte

man « in« bewundernswerte Ausdauer , eine rastlose Tätigkeit wahr -

nehmen . Neben den verschiedenen Aufsätzen und Broschüren über den

Weltkrieg . ^Zwiegespräche " arbeitete H . noch an seinem (wirklich letz -

ten ) Buch : „Feierabend " — das nahezu vollendet im Manuskript
vorliegen soll . Am weißen Sonntag brach die schlummernde Krank-

heit aus , die ihn an das Bett fesselte . Doch erholte er sich wieder

nach einiger Zeit , so daß er jeden Tag einig« Stunden außer Bett

zubringen konnte . Vor etwa via Wochen trat eine Verschlimmerung
ein und in den letzten 10—14 Tagen verweigerte der Kranke fast jede
Nahrungsaufnahme , so daß das Schlimmste täglich zu befürchten war .
Von seiner Schwester Philippine erfuhr Dr . Hansjakob eine treu

besorgte Pflege .
Ueber sein Gefühl der Einsamkeit hat Hansjakob die folgende

merkwürdig « Aufzeichnung gemacht : „Seit einem halben Jahrhundert
bin ich ein Einsamer, und viele Menschen um mich machen mir Un -

behagen . Drum wäre mir selbst der Gedanke, einmal unter vielen
toten Menschen ruhen zu müssen, unsympathisch Deshalb habe ich
dem Einsamen auch eine einsame Grabstätte errichtet . Zudem will ich
ander .' ! die letzte Ruhe nicht stören. Es gibt Leute, die sich im Gra ?

umdrehen würden , wenn ich neben sie zu liegen käme .
" (Von Hans -

jakobs Wohnung sah man nach Hofstetten bei Haslach zu -der dort

von ihm erstellten Grabkapelle hinüber , in der er am Sonntag zur

letzten Ruhe gebettet worden war.)
Die Beisetzung .

WTB . Haslach. 23 . Juni . Unter außerordentlich starker Betei -

ligung von nah und fern fand heute nachmittag die Beerdigung des

verstorbenen Ehrenbürgers der Stadt Haslach , Stadtpfarrers und

Schriftstellers Dr . Hansjakob , von seiner Villa aus zu der von ihm

selbst gewählten und errichteten Begräbnisstätte in der Waldkapelle
bei Hofstetten statt . Von Vertretern der Behörden und den vielen

Freunden des Verstorbenen bemerkte man u . a . im Leichenzug Exzel-

lenz Reinhard -Freiburg i . Br ., den Präsidenten des evangelischen
Oberkirchenrats Exzellenz llibel , den Präsidenten der Zweiten Kam-

mer, Rohrhurst -Heidelberg , den Reichstagsabgeordneten Fehrenbach
(Zentr .) -Freiburg , den Arsten Bürgermeister der Stadt Freiburg i . Br .,
Riedel , den Bürgermeister von Hagnau am Bodensee, Geh. Rat

Schucle -Zllenau, Oberamtmann Roth- Wolfach , den früheren Reichs -

tagsabgeordneten Adolf Geck-Offenburg , ferner eine Reihe von Ver-

tretern von Vereinen und Körperschaften der badischen Heimatkunde
und Volkstrachtenvereine .

Nach der Einsegnung im Trauerhause bewegte sich der Zug den

Berg hinan , Hofstetten zu . woselbst in der Pfarrkirche das Toten -

offiziam stattfand . An der Begräbnisstätte hielten u . a . Ansprachen
die Bürgermeister von Haslach und Hagnau , der erste Bürgermeister
von Freiburg i . Br . Riedel , der Landeskommissär Becker für die

Volkstra .chtenvereine, Universitätsprofessor Dr . Fischer aus Freiburg

für die Vereine für Volkskunde und Heimatschutz und Reichstagsab -

geordneter Fehrenbach für die Freunde des Heimgegangenen.
Unter den zahlreichen Beileidskundgebungen aus aller Welt be -

fanden sich auch solche des Großherzogs , der Großherzogin Luise von

Baden , des Erzbischofs und des Weihbischofs von Freiburg , sowie

namhafter Künstler und Schriftsteller.

Aus der Aeftdenz.
Karlsruhe , den 26. Juni .

— S . K. H . der Großherzog hörte Samstag vormittag die Vor-

träge des Geheimen Legationsrats Dr. Seqb, des Präsidenten Dr. von

Engelberg und des Ministers Dr. Rheinboldt. Abends 6 Uhr wohn-

ten der Großherzog und die Großherzogin mit der Großherzogin Luise
der Trauerfeier für die Opfer des Fliegerangriffs auf dem Friedhofe
an . Hierauf empfing der Großherzog den Geheimerat Dr . Freiherrn
von Bado zum Vortrag.

— Todesfall. Am Samstag abend ist Prof. a . D . Rudolf Mayer,
der erst am Pfingstmontag seinen 7g . Geburtstag hatte feiern können , ge-

starben. Professor Mayer, ein weit über Karlsruhe hinaus bekannter

Künstler , hatte 28 Jahre hindurch an der Croßh. Kunstgewerbefchule
hier eine erfolgreiche Tätigkeit entfaltet . Im Sommer 1914 war er in
den Ruhestand getreten. Seine zahlreichen Schüler werden mit Bedau¬
ern von seinem Hinscheiden hören, aber auch den Freunden seiner Pla -
ketten - und Medaillenkunst wird der Tod dieses vortrefflichen Mannes

nahe gehen .
/ \ Tagung. Gestern fand hier die Abgeordneten -Versammlung

der mittleren nichttechnischen Eisenbahnbeamten statt, die von von 60

Dadifche Presse .
Eisenbahnbeamten aus allen Teilen des Landes besucht war . Zum
Hauptvorstand wurde Herr Bühler in Karlsruhe gewählt . Der Vor -

anschlag wurde ohne weiteres genehmigt . Ebenso glatt vollzog sich
die Wahl der Ausschüsse . Eingehende Besprechung fand die wirt -

schaftliche Notlage der Beamten , sowie die Vorschläge zur Behebung
dieser Notlage . Auch die Neichseisenbahnsrag: wurde lebhast be-

sprachen .

Die Trauerseier für die Opfer des Karlsruher
Wegerüberfalls .

D* . Karlsruhe , 24 . Juni . Trübe und regnerisch , wie « in

tränenreiches Erwachen, grüßte uns der Somm«rtag , an dessen Abend
die Mehrzahl der Fliegeropfer beigesetzt werden sollte . Die Hände
mit Kränzen und Blumen beladen , wallfahrte am Spätnachmittag «

die Prozession der Leidtragenden dem städtischen Hauptfriedhose zu.

Mehr und mehr hatte sich der Himmel gelichtet und als gegen 6 Uhr
unter Glochengeläute der Ehopin '

sche Trauermarsch feierlich durch die

Friedhofsstille klang, das Nahen des Trauerzuges kündend , da

blitzten Tausende von Perlen , wie Tränen auf den schwerduftenden
Rosen und blauäugigen Vergißmeinnichtkränzchen, aber ein voller

Sonnerstrahl traf sie, als wollte er denen, die da im stillen, engen
Kämmerlein der letzten Weihe harrten , des Lebens goldensten
Abschiedsgruß entbieten.

Ein unvergeßlicher Augenblick war es , als der Trauerzug bei den

Gräbern angekommen war , Voran die Großherzoglich« Familie ,

Ihre Kgl . Hoheiten der Großherzog, die Großherzogin und Groß-

Herzogin Luis« sowie Prinz und Prinzessin Max . Die gesamte
evangelische und katholische Geistlichkeit sowie der altkatholisch« Stadt -

pfarrer — sämtliche in vollem Ornat — waren erschienen . Das

gesamte Ministerium mit Staatsminister Dr . Freiherr von Dusch
an der Spitze, der preußische Gesandte Exzellenz von Eisendecher ,
der stellvertretende kommandiernnde General des 14 . Armeekorps,
Freiherr von Manteuffcl , der Stadtrat , der Biirgerausschuh mit dem

Oberbürgermeister und den Bürgermeistern sowie viele militärische
und Vereins -Abordnungen

Mit Eageur ' s weihevollem Chor : „Selig sind die Tokm"
, eröff-

nete die „Liederhalle " die erhebende Feier , alsdann erklang , vom
Bläserchor des Hoforchesters intoniert das herrliche : „Es ist bestimmt
in Gottes Rat "

. — Hierauf sprach für die evangelische (Geistlichkeit
Herr Hofprediger Fischer in herzlichen , trostreichen Ausführungen ,
denen er die Worte aus dem 126 . Psalm zugrunde gelegt hatte : „Die
mit Tränen säen werden mit Freuden ernten "

. — „Vor etwa Jahres -

frist" , so führte der Redner ungefähr aus , „standen wir an gleicher
Stelle und legten uns die Frage vor : Weshalb mutzte das über uns
kommen ? Nun hatten des Krieges gewaltige Ereignisse uns jene
schweren Stunden fast wie ferne Vergangenheit empfinden lassen , da

wurden wir aufs ne ûe heimgesucht und leider sind es der Opfer noch
mehr als das letzte Mal . Es ist schwer, den rechten Trost zu finden
und wir wollen nicht hadern über das Warum und Wozu. Gott allein

weiß es . Er wird dereinst aus der Tränensaat reiche Frucht hervor-

gehen lassen , die schon heut « in dem festen Willen ihre Früchte trügt ,
in dem Willen , durchzuhalten . Wir alle , vom Fürsten - bis jum Bür -

gerhause, wir alle möchten Euch , Ihr lieben Leidtragenden , die Hönde
reichen , denn uns so gut wie Euch galt dieser Ueberfall , wir möchten
Euch tragen helfen die schwere Bürde des Leids . Schwer liegt das
Leid auf Euch , aber der Tag wird kommen, da über den größten
Schmerz der Klaube an Gottes Vatergüte siegen wird und der Trost,
daß es in der Heimat ein Wiedersehen gibt , er wird Euch aufrichten
und der Worte gedenken lassen: „Wer mit Tränen sät, wird mit

Freuden ernten ."
Nach der Einsegnung durch den evangelischen Geistlichen trat als

Vertreter der katholischen Geistlichkeit Herr Stadtpfarrer Stumpf vor
und nahm ' unter Assistenz zweier Kaplan « die Einsegnung vor . In
seiner Ansprache , in welcher auch er der Opfer des vorjährigen Flie -

gerangriffs gedachte , sagte er u . a . :
„Charsreitagsstimmmig beseelt mich heute , da ich wieder vor den

Gräbern so vieler hoffnungsfroher Menschen stehe . Nicht Gottes
Wille war es, der uns dieses Unglück sandte, denn Gott ist die Liebe,
nein , Menschenhaß und Menschentücke haben dieses Leid über uns ge-

bracht. Wir wissen es nicht , was der Feind wollte , daß er gerade am

Fronleichnamstag , dem Zveihefest der Liebe, uns heimsucht« . Aber
wenn er glaubte , uns dadurch an unserem Gott irre machen zu kön-

nen, so hat er gerade das Gegenteil erreicht. Die Kraft , die uns bis

heute aufrecht erhielt , die uns von Sieg zu Sieg schreiten ließ , sie
ruh ! in dem Glauben an Gott . Ich weiß , es ist schwer , sich über das
Leid hinaus zu Gott zu erheben, aber wir wollen miteinander hin-

treten zu dem . der noch unschuldiger und reiner war als diese Opfer
und der für uns den schrecklichsten Tod erleiden mußte , wir wollen

zum Kreuze treten und seinen Worten lauschen : „Vater in deine
î .nde empfehle ich meinen Geist." Nicht daran wollen wir immer
denken, was wir verloren , nein auch daran , was unsere Lieben ge-

wonnen haben . Manchem hat der Tod seine schwere Bürde abgenom-

men, den Kindern den Kampf des Lebens erspart , in des Lebens
Maienblüte sind sie heimgegangen und schauen verklärt auf Euch
herab . Drum Ihr lieben Leidtragenden alle , mit den Schwingen
unseres Gebetes wollen wir die Bitte vor Gottes Thron legen, daß
er Euch Kraft verleihe , das „Ja " der Ergebung zu sprechen und seiner
unermeßlichen Liebe vertrauend sprechen : .Mater in dein« Hände
empfehle ich meinen Geist."

Weihrauchwölkchenschwang«» sich über di« Gröber empor , ergriffen
wurde das „Vater unser" angestimmt und von Herzen klang es :

„Herr laß sie ruhen in Frieden " .
Alsdann trat Herr Stadtpfarrer Bodenstein an die Gräber ,

um für die altkatholisch« Gemeinde die Einsegnung vorzunehmen :

„Feiertagsstille "
, so führte «r nach einleitendem Gebete aus , „herrschte

in den Straßen und niemand dachte an ein drohendes Verhängnis ,
da plötzlich fielen die Bomben und wendeten den Frieden in jam -

merndes Elend . Noch sind die Wunden des ersten Ueberfalles nicht
vernarbt , die Tränen nicht getrocknet , die auf jene Gräber geflossen
und wieder werden wir so heimgesucht . Da mag wohl mancher zwei-

feln : Gibt es eine Vorsehung, gibt es einen Gott ? Wir wollen aber
des Wortes gedenken , das Christus einst zu Petrus sprach: „Was ich

jetzt tue. begreifst du noch nicht, aber später wirst du es erfahren .
" So

wird auch aus dieser Prüfung heraus der Weg zu Gott wieder gefun-

den werden, und wie die Sterne erst erstrahlen , wenn der Sonne

Kraft geschieden ist , so leuchtet aus dem Dunkel des Leids das Drei -

gestirn Glaube , Hoffnung und Liebe.
"

Wieder ward der Segen über die Gräber gesprochen , dann

rollten drei Salven einer Ehrenkompagnie über das feierliche Feld und
die „Liederhalle" beschloß mit Baumanns stimmungsvoller „Wald -

quelle" die erhebende Feier . Kranz auf Kranz häufte sich auf den

frischen Gräbern , golden flutete die Sonne auf den stillen Ort — im

nahen Park sangen die Vöglein ihr Abendlied über die Gräber der

unschuldigen, uns allen unvergessenen Opfer des ruchlosen Flieger -

Überfalls auf unsere liebe Stadt .
. * ,

^ Karlsruhe , 25 . Juni . Aus Anlaß des neuerlichen Flieger -

angriffe auf die hiesige Stadt hat Oberbürgermeister Habermehl in

Pforzheim im Namen der Badischen Städte der Städteordnung ein

Schreiben an den Stadtrat gerichtet, in welchem der herzlichen An-

teilnähme der Schwesternstädte an der Trauer der Stadt Karlsruhe
und ihrer Bevölkerung über das durch den Fliegerangriff verursachte
Unheil in warmen Worten Ausdruck verliehen ist.

Ferner haben der Stadtrat Heidelberg und Bürgermeister Dr .

Schwander namens der Stadt Strasburg die herzliche Anteilnahme

Mittaablatt . Montag, den 2«. Juni 1918. Ux . 290 . ^

ihrer Städte an der wiederholten schweren Heimsuchung der Stadk >

Karlsruhe telegraphisch kundgegeben. Der Oberbürgermeist«r hak
für diese wohltuenden Kundgebungen namens d« Stadtrats den

besten Dank ausgesprochen.
Auf Anordnung der Kirchenbchörde wurde am Sonntag in de»

evangelischen Gottesdiensten der Fliegeropfer gedacht . Abends um
6 Uhr fand in der Grabkapelle des Großh . Hauses im Fasanengart « «
ein Abendgottesdienst statt . Für die notleidenden Opfer des Fkie-

gerangriffes wurden dem Oberbürgermeister bi» zum Samstag
2880 M übergeben.

WTB . München, 24 . Juni . Die Korrespondenz Hoffmann meldet :
Der König hat aus Anlaß des Fliegerangriffes auf Karlsruhe efer
Telegramm an den Eroherherzog gerichtet .

WTB . Frankfurt a . M ., 23. Juni . Im Anschluß an de« Flieger »

angriff auf Karlsruhe und die dabei vorgekommenen Unglücksfälle
macht das stellv . Generalkommando darauf aufmerksam, daß bei allen
Fliegerangriffen nicht nur wegen der feindlichen Bomben , sondern
auch wegen der n^ dersal/enoen Sprengsuicke des Abwehrfeuers alle
Ansammlungen von Menschen auf Straßen und Plätzen erfahrungs-

gemäß das Allerschiidlichste darstellen, was geschehen kann. Im Fall «
eines Fliegerangriffes kann es dem Publikum daher nur dringend
empfohlen werden, in den Häusern zu verbleiben. Außerhalb ihrer
Wohnung befindliche Personen treten zweckmäßig unter oder legen sich
bei unmittelbar drohender Gefahr am besten flach auf den Boden.
Allgemein wird ferner ersucht und empfohlen, selbst bei dem voraus -

sichtlich sehr starken Abwehrfeuer die ganz naturgemäße Neugierde zu
unterdrücken und die oben geschilderten erprobten Vorsichtsmaß -
nahmen in größter Ruhe zur Ausführung zu bringen .

Theater, Kunst nnb Wissenschaft .
= Karlsruhe, 26. Juni . Vom Sommertheater im Städt . Kou»

zerthans wird uns geschrieben : Die erste Spielzeit unter der Direk -
tion des Hofopcrnfängers Hans Keller beginnt am Sonntag , den a.
Juli mit einer FestvorsteNung zu Eroßherzogs Geburtstag. Der

Spielplan im neuen Hause umfaßt Operette und Lustspiel. Von der
Direktion wurden neu erworben : Die Operetten „Rund um die Liebe"

von O . Strauß , „Frauenfresser " von Eyslcr , „Auf Befehl der Kai »

serin" von Eranichstätten , „Juxbaron " und „Wie einst im Mai " von
Kollo und Bredschneider. Außer diesen Novitäten erscheinen noch
einige beliebte ältere Operetten auf dem Spielplan . Von Lustspielen
wurden zur Aufführung angenommen : „Tante Tüs 'chen" von Hoch-

see . „Der Gatte des Fräuleins " von Drelegy , „Spanische Fliege " von

Bach und Arnold , „Als ich noch im Flügelkleide " von Kehm und

Hochse « und „Generalprobe von Ein kostbares Leben"
. — Di« Ein¬

trittspreise sind ii Anbetracht der schweren Zeit möglichst niedrig ge-

setzt worden .
=£ Mannheim , 25 . Juni . Der Stadtrat beschloß, den Mitgliedern

des Mannheimer Hof- und Nationaltheaters , die seit Beginn des Krie-

ges gekürzten Gehälter vom September dieses Jahres wieder voll z»

zahlen. Zum Ausgleich der ihnen in der Spielzeit 1915 auf 1916 ge¬
kürzten Gehälter wird eine einmalige außerordentliche Vergütung ge»

währt , deren Höhe fo zu berechnen ist , daß die eingezahlten Beträge be-

züglich der auf die entfallenen Pensionskassenbeträgeaus dem Gehalt»

teil zwischen 4000 und 6000 Mark voll , aus den 6000 Mark übersteige»,
den Bezügen zur Hälfte zugrunde geleg t werden .

Sandel «nd Verkehr .
«= Deutsche Grundkredit -Bant Gotha . Die am 1 . Juli 1016 fäl- •

ligen Zinsscheine der unkündbaren 3 '/* und 4 prozentigen Hypothe,

kenpfandbriefe der Deutschen Grundcredit -Bant zu Gotha werden lt .
Bekanntmachung im Inseratenteil

' unserer heutigen Nummer in ge»

wohnter Weis« bereits jetzt eingelöst.
jijll i „ i i j . ■_— *■-u i i-j ! i" _ ._

"*

Auszug aus den Gtandesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle:

22 . Juni : Ferdinand Hormuth , Ehemann , Privat , alt 62 Iah « .
— 23. Juni : Helene Rösch, ledig , ohne Gewerbe, alt 72 Jahre ' Ernst
Leist , Ehemann, Präparator , alt 53 Jahre ; Hans, alt 2 Jahre , Vater

Jakob Legrum . Fabrikant .

Wasserstand des Rheins . j .
?kla«a» . 26 . Juni morgens 6 Uhr 5,54 m (24 . Juni 5,68 m)
Mannheim . 26 . Juni morgens 6 Uhr 4,98 m (24 . Jimi 5,21 m)

Immer noch
werdenT &mendedasOpferleichterer oder schwererer
Änffillc von Infektionskrankheiten . Die Erreger dSr

Halserkrankungen , der Influenza , der Masern , d^
Scharlachs und anderer Epidemien finden ihren Ein¬
gang in den Körper besonders durch Mund und Rachen »

Die von mehr als 10 000 Ärzten emp¬
fohlenen und von Hunderttausenden
von Verbrauchern langjährig erprobten

Formamint -Tabletten ' S
dienen als bester Ersatz für Gnrgel-
wasser und bilden das Ideal eines
argenehm zn nehmenden, wirksamen

Desinfektions - Mittels zum

Ŝchutze vor AnstecRung .
Nachahmungen weise man zurück . Niemand vc
die ;hochinteressante illustrierte Broschüre „Unsichtbar ?
Feinde " abzufordern , weiche kostenlos versendet wirf»

durch Bauer & Cie . , Berlin 48 0/9 , Friedrichstr . 231 .
Formamint noch nicht kennt , verlange eine Gratisprobe .

Formaniint -Feldpostbrief -Packungcn
mit Neusilber -Taschenröhrchen ohne Pre iserh5huq £

in allen Äpotheken und Drogerien .
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend 10 Uhr entschlief sanft , nach

längerem Leiden , unser lieber Gatte und Vater

Professor a . D , Rudolf Mayer
in eben vollendetem 70 . Lebensjahre .

Frau Th . Mayer , geb . Rümelin
Elsa Mayer .

Karlsruhe , 25 . Juni 1916.
Eisenlohrstraße 45. 6913

Die Feuerbestattung findet Dienstag , den 27 . Juni,
nachmittags 3 Uhr , statt.

Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bittet
man gütigst absehen zu wollen .

Todes - Anzeige .
Unser treusorgender Gatte , Vater , Schwiegervater ,

Grossvater , Schwager und Onkel

Wilhelm Reinbold , privat,
wurde heute mittag 12 Uhr unerwartet durch einen sanften
Tod im Alter von 77 Jahren von uns abberufen , wovon
wir Freunde und Bekannte , statt besonderer Anzeige ,
hiermit in Kenntnis setzen .

Karlsruhe , Stidendstr . 21 , Chicago , Soerabaja ,
den 25 . Juni 1916. 6920

Namens der Hinterbliebenen :
Lisett ® Reinbold , geb . Birkenmeier.

Die Einäscherung findet Dienstag , den 27 . Juni , V- 3 Uhr , statt .

Statt jeder besonderen Anzeige «
Heute vormittag verschied , nach schwerem Leiden ,

unser lieber Gatte , Vater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Albert Weißinger
Kutschereibesitzer

wovon wir Teilnehmende in Kenntnis setzen .
Karlsruhe (Akademiestraße 24 ) , 25 . Juni 1916.

Im Namen der trauernden Angehörigen :
Emilie Weißinger , geb. Schroth .

Beerdigung findet Dienstag nachmittag V» 5 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt . 6929

V' .;*' v*' .
"r "'

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten teilen wir tiefbetrübt

mit . daß unsere liebe , gute Mutter , Schwiegermutter n . Großmutter

Frau KaroSine Kardier Wwe.
geb. Nagel

gestern nachmittag 5 Uhr , nach qualvollem Leiden , im Alter von
70 Jahren , sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer :
Lina Geisendoerfer , geb. Karcher.
Gustav Karcher und Frau.
Philipp Karcher und Frau.
Emil Karcher und Frau.
Fritz Karcher.
August Geisendoerfer .

Karlsruhe , den 25. Juni 1916.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 5 Uhr von der
Leichenhalle in Mühlburg aus statt .

Trauerhaus : Hardtstraße 19 , II . 6915
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

W HM WK .WUÄ .M • >Vf KM ;•

Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes Ratschluß fand im Kampfe für das Vaterland

unser lieber , guter , anvergeßlicher Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Eugen Stieß,
Leutnant der Landwehr im Reserve - Infanterie - Regiment 73

Ritter des Eisernen Kreuses II . Klasse
am 15 . Juni , im Alter von 37 Jahren , den Heldentod .

Um stille Teilnahme bitten
In tiefem Schmerz :

Ernst Stieß , Privatier und Frau .
Otto Stieß , Buchdruckereibesitzer .
Elise Stieß .
Melanie Stieß .
Familie Dp . Heinrich Korten .
Familie Alfred Iföischke .

Karlsruh « , den 26 . Juni 1916 . 6912
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

In , treuester Pflichterfüllung starb am
21 . Juni 1916 an seiner an demselben Tage
im vordersten Graben erhaltenen Todes¬
wunde

Lei . iiBoenini
vom Res .-Inf.-Regt . 110,

Ritter des Eisernen Kreuzes I. u . II . Klasse .

Obwohl herzkrank und 40 Jahre alt ,
hatte er sich von einer Kolonne zum
Regiment gemeldet , um in vorderster Linie
für sein Vaterland zu kämpfen . Wieder¬
holt hat er sich bei Patrouillen aus¬
gezeichnet und war ein leuchtendes Vor¬
bild für seine Untergebenen , besonders
bei einer Patrouillen -Unternehmung , bei
der er als einer der ersten in die feind¬
lichen Gräben eingedrungen ist .

Sein Andenken wird beim Regiment
unvergessen bleiben . 2454a

Frlir. v. Vietinghoff gen . scheel ,
Oberst u . Kommandeur des Res .-Inf.-Rgts . l 10 .

Den Heldentod für das Vaterland starb
am 28 . Mai 1916 unser A . H.

Karl deTanbe
aktiv 1904/06

Ofi.-Asp - Unteroff . im bayr . Inf.-Regt . 24.
Ehre seinem Andenken ! 6906

Die Landsmannschaft „Hansea " Karlsruhe
I . A . : Baumgartcii .

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt allen Verwandten , Freunden und

Bekannten zur Nachricht , daß unser herzensguter Sohn ,
Bruder , Enkel , Neffe B21087

Karl Heil
13 Jahre , 6 Monate alt, ein Opfer des Fliegerangriffs
geworden ist.

In tiefer Trauer :
leopold Heil , z. Zt. im Felde

und Frau nebst Kinder .
Knielingen, Mübllflirß , Karlsruhe , Forchheim, Stutt¬

gart und Neuhausen , den 26. Juni 1916.
Die Beerdigung findet heute Montag abend 4 Uhr

in Knielingen statt .

T©des -Anzeige .
Unser herzensguter , hoffnungsvoller Sohn

im Alter von elf Jahren , fiel den feindlichen
Fliegern zum Opfer .

In tiefer Trauer :
Wilhelm Göpfrich

liebst Frau und Kinder .
Körnerstraße 18.

« Wim». SM«. ...
Slouunoben v . 6.— an , Schrank ,
Tische , Spiegel , Sücöerftiiuber ,
weife, eis . Kinderbett, Bilder
zn »erkauf . Frank , An - u . Berk .,
Ttemstr . 7 im Hof . BL1073

B21072

2 schöne Plüschduvans , kl .
Sofa . Tücke , Schranke , Kom¬
mode . Stühle , kompl . Betten ,
Kinderbett . Ä-chreidtische billig
»» verkaufen . B2107d

An » und Berkauf Schustor .
Ludwia - Wilhelmstr . 28.

Seite 6.
Wer erteilt

Lautenunterricht ?
Angeb . u . Nr . 6309 an die Ge »
schäftsftelle der . Bad . Presse " .

Möbel - Reparaturen
sowie Nmlieizen u . Aufpolieren
besorgt billig u . gut 8319318
Möbelfckireinerei Bachstr . 73.

Leere Säcke
u . Zementsiickewerd . angekauft .
Zahle bis I .« .'. Mk . » 20574
I . Zimmermann , Durlacherstr . 75A

Sacke
allerArt,auchzerrissene Werderl
zu den höchst.Preisen angekauft .
J . Brief , ^ asanenstr . 35.

Achtung!
Wegen dringendem Bedarf

aablc ich die höchsten Preise
für alle ArtHerrcn - u . Tanien »
Neider , Schuhe u . Stiefel usw .
« ostkarte genügt . » 20892 .3 .3
(<i . Htttiio . Markgratenftr . 8.

Eine PartieTurnscIiuEie
von 26—43 A 2 .50—3 .80 und
Kinderschuhe zu bill . Preisen
abzugeben bei <». Ziwin ,
Markgrafenstr . 8 . » 20891

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten geben wir

hierdurch schmerzlichst , Kenntnis , dass
unser lieber , guter Sohn

Karl
im Alter von 9 Jahren uns durch den
Fliegerangriff entrissen wurde .

In tiefem Schmerz :
Fr . Lutz (z. Zt . auf Urlaub)

und Frau , geb . Schiatti ,
nebst Angehörigen .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1916.
Die Beerdigung findet Dienstag , den

27 Juni , vormittags 8 ' /s Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Oliimerstr . 16 .

Herr wünscht
Einzelunterricht

in franziisifch . u. italienisch .
Sprache . Angeb . u . Nr . 6910
an d . Geschäfts ! , d . Bad . Presse .

2 ' Iäm « Ken
wird in liebevolle Pflege ge¬
geben . Angeb . unt . Nr . B21049
a .d .GeschäftSst . d . „ Bad .Preise " .

Feeh-Gamitur
keine Wamme , zu kauf , gesucht .
Ang . u . Nr . 9321056 a . die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Hypotheke
zu verkaufen
9.'! k . 4l »0N0 Grundschuld auf
großem Bauterrain , sofort be -
baubar . umständehalber mit
größerem Nachlatz z . verkaufen .
Erstklassige Spekulationssache
mit sicherer Aussicht aus groß .
Verdienst . Angeb . u . N . 1427
an Haasenstein & Bogler 21.© ..
Karlsruhe i . B . 2445a

Eleg . Damenrad , noch neu , u .
neues Herrenrad billig abzug .
B21069 Lefsinastr . 1.

Zn verkauf . : 1 neue , graue ,
lange Offiziershose , 2 eben -
solche in schwarz , 1 schwarze
Reithose ohne Besatz . 1 mit
Besatz , 1 neuer , grauer lieber »
ziehschutzanzug , auch als Som¬
merlitewka zu tragen , 1 ält . ,
graue Litewka , 2 dunkelblaue
Offiziers - Ueberröcke , 3 blaue
Waffenröcke , 1 Schlafsack mit
Kopfgestell und Woilfutter , 1
Guwmiumhang . Hagemann,
Vinzentiusstr . 2 , IV. B21063

Schönes Herren » u . Damen -
rad . wie neu , Adler - Herren¬
rad 35 Mk . abzugeb . 5821068

» chiitieiistr . 53 , .y-itfiS . vart .
Zu verkaufen ein noch ziem -

lich gut erhaltener (5907SMßröeroüellönöer
(miftb . ). '-Hnlmliotpln » 14. 1 Tr .

Herren - und Damenrad .
schöne Räder , wegen Umzug
ganz billig zu verkauf . S9lla"

Morgenstr . 41 , II rechts .

ZerrMhrraü. weglnZin.'
rücken billig zu verk . B21004
2 2̂ Qsreiidttr . 2 . St . I .

Hausbursche
kräftiger , guter Radfahrer
tarn sofort eintreten 6922

» nrlstr . 12 . im Laden .

Dingel ) , MoriHin
für hiesiges Büro gesucht . —
Angebote unter 2321047 an die
Geschästsst . der „ Bad . Press ?" .

Kllisliges MAjen
zum Austragen von Waren
gesucht . Ebendas . wird noch ein

! iich!.IieiiWiÄksim
welches etwas kochen kann , sof .
gesucht . 6925

Zimmermann , Lacknrrftr . "4 .
KleistigeS . sauberes Mäd -

chen . welches auch Liebe zu
einem Kinde hat , auf 1 . Juli
gesucht . » 21061
Zädrinaersir . 38 . Laden lk ? .

Geübte B21Ü76

»I
für Militörriicke gesucht .
>! aiserstr . ÄÄi) , V , mittl . Türe .

Aelt . Herr (Kaufmann )
sucht passend . Posten od.

MsemrlMmis
in Kohlen - , Eisen - oöci 1
Holzhandlung und er¬
bittet Angebote untev
Nr . BL0824 au die (Äe-
schäftsst ^d^ Bad ^ Kresse^.

Mäschmist u . Heizer
gelernter Maschinenschlosser ,
militärfrei , sncht sofort oder
später Stellung .

Angeb . u . Nr . B21060 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

<Besorgen von Kommissionen
usw . ) Angeb . Ii . Nr . B2I052
a . d . Geschästsst . d . Bad .Presse .

Die verflixten
JunggesBileo

mit Anna R9üller « L ( nko »
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Bekanntmachung.
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin haben gnädigst geruht , der Stadtverwaltung
zur Linderung der Not in den von dem Fliegerangriff be-
troffenen Familien der Stadtverwaltung 2000 Mk . zur Ver¬
fügung zu stellen .

Für diese hochherzige Spende sprechen wir unserm
hohe» Fürstenpaare den ehrfurchtsvollsten innigsten Dank aus .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1916 . 6918
Der Stadtrat .

Danksagung .
Für notleidende Hinterbliebene der Opfer des Flieger¬

angriffs sind mir folgende Gaben zugegangen :
von Bankier M . A . Straus 1000 Mk. , der Firma Rud . A.

Hartmann , Fabrik gesundheitstechnischer Apparate und Ma -
schinenfabrik in Berlin 1000 Mk ., der Karlsruher Parfü -
inerie - und Toiletteseifenfabrik F . Wolff & Sohn 500 Mk . ,
Stadtrat Ostertag 50 Mk ., Ungenannt 100 Mk., Oberamt¬
mann Dr . Herrmnnn in Donaueschingen 20 Mk . , Frau Rud .
Herrmann 10 Ml ., Geh . Kom . - Rat Rod . Koelle 200 Mk.

Ich spreche für diese reichen Spenden namens der Be -
dachten den herzlichsten Dank aus und bitte um weitere Ga -
ben , die auch von der Stadthauptkasse B ( Rathaus , Eingang
Hebelftraße , links ) entgegengenommen werden .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1916.
Der Oberbürgermeister . 6894

SiiMisches Nahrungsmitlelamk .
Wegen großer Zufuhr : Verkauf von Fischen in der

7 Uhr .Fischmarkthalle am Montag von 3 ' /o— » nur .
Verkäufer Zipf verkauft in der Sofienstraße 96138 am

Dienstag von 8 Uhr ab .

Deutsche Gründer edit - Bank Gotha.
Die am 1 . Juli 1916 fälligen Zinsscheine unserer unkündbaren

S' lj und 4%igen Hypothekenpfandbriefe werden bereits jetzt in
Gotha und Berlin bei unseren Kassen , in Karlsruhe bei
Herrn Veit L. Homburger, Herrn Heinrich Müller, der Rheinischen
Creditbank Filiale Karlsruhe , Herren Straus & Co . , der Süd¬
deutschen Disconto-Gesellschaft A. G. und der Vereinsbank Karls¬
ruhe e. G . m. b . H„ eingelöst.

Gotha , den 26 . Juni 1916. 3425a
lieutsche Grundcredit -Bank .

Stärke*
Ms

fiaoss
besorgt

üsäe auf die
Dauer

Dampfwaschanstalt

Schorpp
Telephon 725

bei Anwendung durch Wasserreinlgung
und Enthärtungsanlage vollkommen ent¬
härtetes , welches Waschwasser , Elektr .
Bleiche (Sauers,toff - Bleiche ) garan¬

tiert unschädlich für die Wäsche .
Annalinaestellen : Kaiser-Allee 37 (Anstalt), Rhein-
atraOe 18 , GabelsbergerstraSe I (Weststadtpost ), Sehiiler-
straße 32 , KaiserstraQe 34 , 94 u . 243 , Westendstr . 29 b,
Amaiienstr . 15 , Jollystr. 1 (Hirschbrücke ) , Wilhelmstr. 32 .

Werderstr . 81 , Ludwig-Wilhelmstr. 5 . 5697

u

Gebisse
Kaufe in Karlsruhe

nur Dienstag , den 27. 3uni ,
von S— 1 und 3 —7 Uhr ,

alte , auch zerbrochene
im Hotel Prinz Max , Adlerstraße 37 , Zimmer 3. I . Etage,

Zahle pro Zahn bis 1 .50 Mark .
<320331 .2 .2 Frau Willig .

Montag und Dienstag !

l̂ itiiiiiiiiiiiiiimiiiHKiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiitiiiitiiiiiiiiiiHiiiiimniiuHHiiiuiiiiiiiiimitiMiiiiitfmtiimjiiiiiiiiiuiuHtuuimiHiiiuiitiiuiiiiiiiiiitiiib^

Vorführung in unserer Haushalt -Abteilung
am Dienstag , den 27. Juni , nachmittags '/,4 Uhr ,

Backe ohne Qferc !
. ICocBie mSt HegfSinfftS

Brate ohne Fetttl
auf

Bakobra
mit Sängers Heißluftapparat

kocht, backt und bratet man gleichzeitig
ohne Beisein der Hausfrau ein ganzes
Mittagessen auf einer Gasflamme.

Bakobra ist nebenbei die idealste Kochkiste und der
beste Gasbackofen für den Haushalt . 6899

Geschw . KNOPF

kl IM mini I
ItSI '

fSanatonum Schlo & ' Spetzgari I
utBfcßLINGEN, (Bodensee) {ür innere Kranke ü. |

ĵ foholungsbedürll . Morl eingeridtl . Herrl . Höhenlage <
1 i 'eit .Arzt Dr. Willi- 5EIIZ ( als Lazarett aufgehoben ) .

Seifenpulver ,
offen, in Kisten verpackt, haben gegen Bezugsschein ab -
zugeben 2437a2 .2

Gebrüder Hörth , Seifenfabrik,
Bühl (Baden ).

( « ebrüder

Kolonialwaren u . Weingroßhdlg . Tel . 741 .
Karlsruhe : Amalrenstrasse 27 , Bernhardstr. 8,
Rheinstr . 34 a , Iinielingen , Tcutsrfmeu -
rent , Eggenstein , Unkenheim , Hams¬

feld , Blankenloch .
Wir machen die Inhaber der

Du bist i Iii
Drama in 2 Akten.

iiittiNiiinnniuniimi im

SpIrtisdmoOerkmifHdR :
SMnebraien H.«6.

Lustspiel .

iaprenziriius i FrüMinys ^ aober
Kinemat . Bilderbogen Landschaftsbilder

i*initni «n >i««»*ti « im 11■tiH

Zigeunerliebe
Urkeiterkittil

Drama in einem Vorspiel und 3 Akten .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiniiiiiinmiiiiimmmiroiiminiiiHiHnmiiiiiiiiHiii

Kriegsberichte
Aktuell .

iimnniiiniiiMuniiin

6867

MtfsTMff. S *.
Zum gefl . Besuche ladet ergebenst ein

Die Direktion : Friedrich Schulten .

von Nr . 401 bis 600 darauf aufmerksam , daß die
Gutscheine von heute an , gegen Abgabe der gesetz¬
lichen Zuckermarken , oder Anweisung des Kom¬
munalverbandes eingelöst werden können .

Die Ausgabe weiterer Gutscheine erfolgt in den
nächsten Tagen .

Den Zeitpunkt werden wir bekannt geben.
6914

(HAffAfefirtvfAtt werden rasch und billig angefertigt in der
AvlcgMM Druckerei der . .Badischen Presse ".

GrchherzgAchss HsstheslG zu Karlsruhe .
Montag , den 26 . Juni 1916 .

69 . Borstellung der Abteil . Ri (gelbe Karten ).
Zum erstenmal :

Die Troerinnen des Guripiöes .
In deutscher Bearbeitung von Franz Werfet .

In Szene gesetzt von I . E . Poritz l -ti .
Personen :

Hekuba Marie Frauendorfer .
Kassandra . . . . . . . . . Eleonore Droescher .
Andromache Melanie Ermarth .
Ihr Söbnchen . Selma Mangolt .
Menelaus Rudolf Essek.
Helena Else Noorrnan .
Thalthbios der Herold . . . . . Ewald Schindler .
Eine alte Dienerin . . . . . . Margarete Pix .
Erste Kriegsgefangene , Edith Deman .
Zweite Alwine Müller .
Äritte „ ' Marie Genter .
Vierte „ Hedwig Holm .
Ändere Kriegsgefangene : Magdalena Bauer , Käthe Dell ,

Alice Körner , Johanna Mäher , Adele Paul , Elisabeth
Rösch, Nellh Schlager . Lulu Trunzer .

Erster und zweiter Char gefangener Troerinnen .
Griechische Soldaten , Gefolge des Menelaus , Hauptleute . .
Zur Einführung in die Dichtung wird der Vorstellung ein
Vortrag vorausgehen , den der Spielleiter von der Bühne
herab halten wird . — Die Inhaber von Eintrittskarten zur

Vorstellung haben zum Vortrag freien Zutritt .
Beginn des Vortrags : 7 Uhr .

Anfang der Vorstellung : acht Ulir. Ende gegen 10 Uhr.
Abendkasse von V*? Ahr «m. Mittel - Preise .

Gebisse
kauft nur Dienstag fachkundige
Dame Karlstrasie »7 , part .
Das Material derselben findet
nur für Industrielle u. Heeres -
zwecke Verwendung . Per Zahn
von 50 .S — 3 J . 1413

Daniels KonsektionshanS
Staubmäntel

14 . 7S IS .7» 22 . 50
Schwarze und blaue

Alpakamäntel
Jt 28 .7S

Wasserdichte Ripsmäntel
in braun , lila, grün u . blau

6319 Jt 29 . 75

Schwarze uaficri ). Mantel
Jt 39 .75

auch für starke Frauen.
Sommerjacken

Jt 6 .75 8 .75 11 .75
Weiße u. farbige Blusen

von Jl 1 . 45 an
Jackenkleider

von Jt 19 . 75 an

MIhMjr. Aj. Ill.
Keine Ladenspesen .

ivnt ge¬
brauchte SüeZe
zahle bis 1 .6k» Mk . pr . Stück ,
auch zerrissene . 3320911 .8.1

J . Brand ,
Dnrlacherstr . 58 , im Laden .

Ich zahle
die höchst . Preise für getragene
Kleider , Schuhe , Stiefel » . s. w.
V . Brief , Nasanenstr . 35.

Strohhnlsen
Kisten

Korbflaschen
Fässer

kaufen S321048
1DI11 !,

-Sc 5- im , Siiilörißitr - 10 -

Kapitalist
2«6„ gesucht.
Zur Durchführung verschied .
Unternehmungen sucht solvent .
Mann Mk . 20Ü00 bis 2500 «
fest, auf die Dauer eines Iah .
geg . hypothekarische Sicherheit
und 10 °/o Vergütung . Angeb .
unter M. 1428 an Haasenstein
ti. Vogler A. G . , Karlsruhe i . B .

Reiferer SlmlsheWier
sucht bei guter Sicherheit und
hoher Provision mit reellem
Geldgeber in Verbinduug zu
treten . Angebote unter Nr .
B20717 an die Geschäftsstelle
der »Badischen Presse " erbet .

Verloren

Tüchtiger

Hausbursche
bei hohem Lichn per sofort ge»
sucht. 6917 .2.1

Wilhelm Ziegler ,
„Zum Kaiserhof ".

Marktplatz .

Tüchl. Mädchen
das zu Hause schlafen kann ,
für Küche und Haushalt auf
1 . Juli gesucht . Bahnhofs -
platz 4 ( Zigarrengesch . Mehle ).

«3
i

am Donnerstag ein silbernes
Tulla -Ijlhrarmbaud , Beiert -
heimerällee —Kriegstraße .

Gegen Finderlohn im Fund -
büro . Bezirksamt , abzugeben

SmMad
'
S, ? SÄ

Sritcffclfir . 22 . 2 . St . Schillinger.

BrittanwiNg
II . Steine , billig , Opernglas
zu verkaufen . Zu . erfragen
unter Nr . 3321020 m der Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse ".

gröMMUML
'
S -

vor - u . nachmittags gesucht .~
,u erfr . vormittags bei HoiF ,
onalasttr . 7 . II . B21015 .3.2
Ein ordentliches . braves

Mädchen
nach auswärts gesucht .

Zu melden Kaiserftr . IM .

Tüchtiges Mädchen .
das bürgerlich kochen kann u.
den Haushalt besorgt , auf
1 . Juli gesucht . Näh . 6911

Kaiserftr . 17 ? im Laden .
Zum baldig . Eintritt tüchtig .

Mädchen
für Küche u . Haushaltung in
kleine Familie auf Hofgut
gesucht . Angeb . unt . Nr. 2457a
a .d .Gefchäftsst . d . „ Bad .Presse "

Jung . , einf ., ehrl . Mädchen
gesucht . Näh . Friedenslr . 24
Laden ). 8321054.2.1

Auf 1 . Juli fleißiges , linder -

SÄ « Aa Kit *
B20926 Herrenstr . 46 , II.

Jüng ., willig ., beff. Mädchen
in kl . Haushalt sofort gesucht ,
event . nur tagsüber . 5S209Ö7
2.1 Kaiserftr . 188 , parterre .

Malis »
oder Lauffrau für vormittags
auf fof . gesucht . Näh . z. erfr .
B " °°° tlurvenstr . 12 . III.

Gesucht auf 1 . Juli ein
Mädchen für alle Haus -
arbeit , das auch im Kochen
etwas bewandert .
» 21071 Akademiestr . 51 , IV.

Büglerinnen
finden dauernde Beschäftigung .
ÄaMWaichlUislait Schorpp .
6906 Kaiser -Allee 37 . 3. 1

SftiW. grau SÄ
8 mal wöchtl . gesucht .

Putliystr . 12 , IV.

^
Kriegstr . 224 , i. gut . Geschäfts !.
geräumiger Laden

mit 2 Schaufenster , an stoß . 3
Zimmerwohnung p. 1 . Okt . zu
verm . Näh . 2. St . das . I .,Hir ?d)»
straßel99 . II od . Kornsand . 6921

5 Zimmer und 2 Zimmer -
wohnuuq sofort oder 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfragen
von 1 —5 Uhr » 21026 .5 .2

Hirschstrake IIS . 3 . Stock .
Am Marktplatz , Kaiser -

strafte K8 , ist eine schöne, son-
nige 3- Zimmerwohnung mit
Bad , Küche u . Zubeh . auf 1 .
Okt . preisw . verm . B20897

Näh , im Papierladen .
Schöne 3 Zimmerwovnung

mit Zubehör sof . zu vermiet .
Nah . Nhlnndftr . ?,5 . 1. lks.

WmWeii -Mli «
von 3 Zimmern mit Küche u.
Keller , auf 1 . Juli oder später
zu vermieten . Näheres
6764 Kaiserftr . 36 , 3 . Stock .

WOrSelMMW
Göthestr . 28 , 4 . St ^ 2 Zim -
mer , Küche, Keller , Gas per
1 . Juli zu vermieten . Näh .
parterre . B21051
Durlacherftratze 58 , 4 . Stock ,
ist eine 2 Zimmer -Wobnung
auf 1 . Juli zu verm . Näheres
Nndolsür . 9. 2 . St . B20948 .2 .2

Samstaq bis
Dienstag

Hochmteressantt
Aufnahmen

Ton den feind '
liehen Fronten .

Der Narr
des Glückes

Ein Drama in 4 Akten
aas dem KOnstlerleben

Ritt; Hudson
die Gattin des
Amerikaners .

Die verflixten
Junggesellen.

Schwank in 3 AktM
mit

Puppt
Humoreske .

giMI « . & « Kr *
unmöbliert , auf 1 . Augnp
zu vermieten . 6896JW-
Schnhbaiis Landau « *'«

Mntittftrn "' " 183 .
Gut 'möbliertes Zinnas »

Preis 25 Jl , zu vermiete « .
[.i820910 Sammfit . 6 ,
Adlerstr . 18 , Ecke ,̂ähringer <

straße , 1 Tr . lks ., erh . ordent '
liche Leute gute , billige 5?»?
n. Wobnuug . B20773 .3L

Akademiestr. W , 2. Stock,möblierte Zimmer od .
4x . Schlafzimmer mit eleOS
Licht au vermieten , ggflwj

GartenstraHe 18 . in . BdbS^Wohn- u. Schlafzimmer , g»
möbl ., ist wegen BersetzuM
auf 1 . Juli zu verm . ®2Q6Sü
Kreuzftr . 16 , 1 Treppe hoF -

erhalten 1 oder 2 solide
beiter sogleich Kost u . 290 $
nnng zu bill . Preis ,

Siidendstr . 29 . IL , L. iebr ^
möbl . Zimmer mit elekS-
Licht , Bad , in unmitte ^ «^

> Nähe der Straßenb . 'ßZJfQj
Zirkel 8, 2. St . . rechts J ^ 1

gut möbl . Zimmer fo?K
zu vermieten .

Miet -Gesuche
3 ^

4zmmerWWBS
für Heiipraxis

ohne Uebervewohner , in i
gutem , äußerst ruhigem
in günstiger , sonniger
läge , per 1 . Okt . gejucht . ^ ie
geböte unt . Nr . 2321055 art
Geschäftsst . der . Bad , s"

Karl - Wilize,lnstr . 24 , Vier -
zimmer - Wohnung ni .Balkon
ohne Gegenüber per sofort od .
1. Juli zu vermieten .
Zu erfrag . Part . B20893 .5.3

Kriegftr . 172 schöne 3 Zimmers
wvhn ung u . Zubehör , Seitb . ,
Aufgang V̂orderh ., 2 . St . , an
ruh . Personen zu vermieten .
Näheres 1 . Stack . B20898 .3 .1

Gesucht
.auf 1 . Okt . geräum . 5Z « « wA
Wohnung mit Fremde s
Mädchenz .od .6Zinmu »W ^ .mit Maus . u . üblich . Zub «^
Angeb . mit Preisen
Nr . 6908 an die Geschäfts ^
der „ Bad , Presse " e rbeten ^.

Wohnung ^
3— 4 Zimmer , part .- 1
Haus mit Einfahrt
sofort zu mieten ge/
sucht . Nähe - Bork-
straße — Kaiser -Mee
Bedingung .

WZ Angebote an IL " 1.8
Wejpom . Hes »« 4» |
Kaiserallee 79 .

Kriegftr . 224 , IV . freigeleg .
5 Zimmerwohnung , evtl .
Gärrchen , per Okt . zu verm .
Näh . Hirschstr . 109, II ., oder
Kornsand . B21029 .3.1

Kriegerssra «
sucht Raum für
zustellen <3ZimmerwoWM ^
Ang . m . Preisang . u . ,
d . Geschäftsst . d. . Bad ^PA ^

Erstanffiüis 'iins -

Iesideüz - T2iea4er

Der Narrdes
6löckes

Dr . 4 Akten aus dem Künstle * * * ^
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